
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
31 (1899)

137 (14.6.1899)

urn:nbn:de:gbv:45:1-684817

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-684817


Die „Nachrichten" «scheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
lich» Abonnementspreis 1 Mk.
KV Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peter str. S.

k«n»pr«olm >,ol»ii„ »tr. 4S. Nachrichten

Inserats finden dis wirksantsk
Verbreitung und lostenpro
Zelle 15Pfg ., für ausländischs

20 Pfg.
Agenten : OldenburgAnnoncen«
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
HaarenstraßeNr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Breme «:
Herren E . Schlotteu. W . Schell«

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

13 ^. Oldenburg, Mittwoch, den 14. Juni 1899. XXXI11. Jahrgang.

_ Hierzu zwei Beilagen.

Lügenhafte Berichte von der
Friedens-Konferenz.

* Oldenburg , 14 . Juni.
Die auf dem Wege über London nach Deutschland ge¬

langte» gestern von uns veröffentlichte Mitteilung über
die Freitagssitzung der Friedenskonfererz und die
Rede des deutschen Delegierten vr . Zorn stellt sich
jetzt als ein großartiger Schwindel heraus , der auf das
Konto englischer Blätter zu schreiben ist. Professor Zorn
hat eine Rede, wie sie ihm die londoner „ Daily News "

, die
Quelle für die deutschen Berichte, in den Mund legte, gar-
nicht gehalten ; er hat nur eine kurze Erklärung abgegeben,und diese deckt sich nicht mit dem Inhalt der von der „ Daily
News " ihm in den Mund gelegten Rede. Die „ N. A. Z .

"
ist in der Lage, festzustellen, daß sich Professor Or. Zorn
darauf beschränkt hat , Folgendes zu erklären:

„ Der Gedanke eines permanenten Tribunals zur Ent¬
scheidung von Staatsstreitigkeiten habe schon viel Geister
beschäftigt und entbehre vielleicht nicht einer gewissen Größe.Er enthalte aber auch . Gefahren, und diese Gefahren feienunter Umständen eher geeignet, den Krieg als den Frieden
zu fördern. Nach seiner Ueberzeugnng werde die deutsche
Regierung diese Gefahren als überwiegend betrachten und
aus den Gedanken eines permanenten Tribunals nicht ent¬
gehen. Wohl aber würde die kaiserliche Regierung den
ursprünglichen russischen Entwurf , in dem —
Artikel 13 — nur ein von Fall zu Fall nach Uebereinknnftder streitenden Teile zu bildendes Schiedsgericht vorgesehen
sei, vielleicht annehmen können. Darum müsse er formelldie Wiederherstellung des ursprünglichen russischen Entwurfs,Artikel 13, beantragen , vorbehaltlich anderweitiger Redaktion."

Der Aerger darüber , daß der deutsche Delegierte gegen
die englischen Vorschläge für den ursprünglichen russischen
Entwurf eintrat , hat also die „Daily News " und ihre Hinter¬
männer bewogen, die tendenziösenMeldungen über die angeb¬
liche große „Rede" Professor Zorns zu verbreiten. Eine
besondere Gehässigkeit bei diesem Manöver ist darin zu er¬
blicken , daß die angebliche Rede Professor Zorns wiederholt
auf den deutschen Kaiser persönlich Bezug nimmt. Das ent¬
spricht der Gepflogenheit der englischen Presse, überall die
Person Kaiser Wilhelms II . in tendenziöser Weise in die
politischen Erörterungen hineinzuziehen. Darin liegt System,
und speziell die „Daily News " betreibt diese Ver¬
hetzung systematisch . Denn in einer und derselben
Ausgabe bringt sie , wie der „Hann . Cour ." berichtet,
nicht nur aus dem Haag , sondern auch aus noch
anderen europäischen Hauptstädten Telegramme , die sich eben¬
falls in derselben gehässigen Manier mit der Person des
deutschen Kaisers beschäftigen . Um aber diesem ganzen
Treiben die Krone aufzusetzen , veröffentlicht sie ihre sämt¬
lichen , gegen Deutschland und den deutschen Kaiser hetzenden
Telegramme über die Haager Konferenz unter einer Ueber-
schrift mit einem Motto , welches aus zwei Zeilen des be¬
rüchtigten Coghlanschen Spottgedichtes auf Kaiser Wilhelm II.
besteht. Diese Anpöbelung des deutschen Kaisers ist geschmack¬
los. unverschämt und dumm. Andererseits ist es erfreulich
und wird manchem die Augen öffnen, wenn die „ Daily News"
auf diese Weise ihren eigenen Tendenzlügen selbst den Stempel
aufdrückt.

Die Entrüstung über die Handlungsweise der londoner
Presse giebt sich denn auch in allen deutschen Blättern in
schärfsterWeise kund . Die „ Nat.-Ztg. " fordert sehr berechtigt
eine amtliche Erklärung der deutschen Regierung über ihre
Stellung zu den Haager Konferenzverhandlungen, nachdem
dort die von Deutschland beantragte regelmäßige Ver¬
öffentlichung der Sitzungsprotokolle abgelehnt worden ist.
Wie notwendig aber gerade dieser Antrag auf Veröffent¬
lichung der Sitzungsprotokolle war , das beweist der jüngste
Vorfall schlagend genug.

Die Vorgänge in Irankreich.
* Oldenburg , 14. Juni.

Der Sturz des Ministeriums Dupuy ist jedermann
überraschend gekommen, wenn man auch mit der Thatsache
vertraut war , daß die Mißstimmung gegen Dupny in Frank¬
reich mit jedem Tage wuchs. Lange Zeit hat Dupuy nicht
an der Spitze seines Ministeriums gestanden. Am 25 . Oktober
1898 war das revisionsfreundliche Kabinett Briffon einem
Theatercoup des ' Kriegsministers Chauoine zum Opfer ge¬
fallen. Brissons Nachfolger, Dupuy , der von vornherein mit
dem Haß der Gegner der Revision ru känipfen hatte, sah

sich bald, auch aus den Reihen der Revisionsfreunde , einer
stetig wachsenden Opposition gegenüber, ehe er am Montag
nach einer Amtsführung von kaum 8 Monaten Plötzlich seine
Demission nahm . „ Der Stockstreich gegen Loubet ist der
Todesstreich für Dupuy gewesen, " sagt der „ Figaro "

, -und
fügt hinzu, das Kabinett hätte Dienstag fallen müssen, wenn
es nicht Montag gestürzt wäre , denn es konnte einer
Koalition , wie sie gegenwärtig die beiden Kammergruppen
ergaben, nicht länger widerstehen. Der „ Matin" erklärt,
Dupuy habe zu geschickt erscheinen wollen, indem er es be¬
ständig mit beiden Parteien zu halten suchte , und der „ Petit
Parisien " meint, nachdem Dupuy nacheinander verschiedenen
Parteien mißfallen habe, konnte er auf das Vertrauen
Niemandes mehr rechnen. Das Land fordere eine Regierung,
welche sich auf die Republikaner stütze und die ihr obliegen¬
den Pflichten fest erfülle. „Rappel " erklärt, daß mit Dupuy
die Schaukelpolitik, die Politik der persönlichen Interessen
verschwinde, welche ebensosehr der Republik wie dem parla-

z meutarischenRegime geschadet habe. Aus diesen verschiedenen
! Aeußerungen der pariser Presse ist ersichtlich , daß Dupuys

Tage in der That gezählt waren.
Gestern Vormittag hat Loubet mit den Präsidenten des

Senats und der Deputiertenkammer eine Besprechung gehabt,
in der er den Wunsch ausdrückte, die Krisis schnell gelöst
zu sehen . Es verlautet , Loubet werde Poiucarä zu sich be¬
rufen, um ihn mit der Bildung des neuen Kabinetts
zu betrauen . Wie versichert wird, dürfte Poiucarö dieses
Anerbieten anzunchmen geneigt sein . Man spricht bereits
von der Verteilung der Portefeuilles in folgender Weise:
Poincars Präsidium und Unterricht , Delcasss Inneres,
Bourgeois Aeußeres, Krantz Krieg, Noubier oder Delombre
Finanzen , Waldeck-Rousseau oder Monis Justiz , Lanessan
Handel, Sarrien öffentliche Arbeiten, Senator Jean Dupuy
Ackerbau und Guillain Kolonien.

* -p
*

Im Prozeß Dreyfus wird, wie der Regierungs¬
kommissar beim Kriegsgericht in Rennes , Major Carrise , im
„ Gaulois" äußert , die neue Untersuchung von kurzer Dauer
sein ; man werde die Kriegsminister, welche an ihrer Ueber-
zcugung von der Schuld Dreyfus ' festhielten, als Zeugen vor¬
laden und Dreyfus den Ministern gegenüberstellen.

Aus Gravosa bei Triest wird gemeldet, die Familie
Dreyfus unterhandle mit dem Kapitän Tomasscvich in
Gravosa wegen Miete der ihm gehörigen Villa auf der Halb¬
insel Lapad bei Gravosa.

— Graf Christiani muß seinen pöbelhaften Angriff
auf den Präsidenten Loubet auf der Rennbahn zu Auteuil
schwer büßen. Er ist am Dienstag vom Zuchtpolizeigericht
zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt worden. Auf die Frage
des Präsidenten erklärte Christiani, daß er die That unter
dem Einfluß der außerordentlichen Aufregung verübt habe,
die sich der ihn umgebenden Menge bemächtigt hatte . Er
habe ohne Vorbedacht gehandelt.— Eine neue Spronenassäre wird gemeldet. Anfangs
hieß es , der Herzog von Orleans sei in Nizza verhaftet worden.
Dieses Gerücht wird jetzt amtlich für unrichtig erklärt. Die
Verhaftung betrifft den italienischen General Giletta
de Saint - Joseph . Er wurde am Montag bei Nizza nichtweit von der italienischen Grenze in dem Augenblick fest¬
genommen, als er die französischen Befestigungswerke be¬
sichtigte ; er trug mehrere Pläne von französischen Festungs¬
werken bei sich. Der General , welcher eine Villa im Departe¬ment Alpes Maritimes besitzt, war seit einiger Zeit Gegenstand
sorgfältiger Ueberwachung. Er verwahrt sich dagegen, Spionage
getrieben zu haben, und erklärt, er habe als Tourist Ausflüge
gemacht, und die Pläne, welche in seinem Besitze seien , ent¬
hielten durchaus keine Geheimnisse.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wird , wie der „Hann . Cour . " hört,
am 16 . Juni vormittags in Hannover eintreffen; er wird
zunächst eine Besichtigung des Kvmgs -Ulanen -Regiments auf
der vahrenwalder Heide abhalten . Im Anschluß hieran soll
dem Vernehmen nach die Ueberreichung der dem genannten
Regiment verliehenen silbernen Pauken stattsinden.— Prinz Heinrich ist nach einer Hamburger Mit¬
teilung der „ Nordd . Mg . Ztg. " am Montag von Tschemnlpo
nach dem deutschen Bergwerk in Tangkogae abgereist.

— Die Krankheit des Großherzogs von Hessen
nimmt einen normalen Verlauf . Das Allgemeinbefinden ist
befriedigend. Vom Dienstag meldet das amtliche Bulletin:
Die besorgniserregenden Kraukheitserscheinungeu sind ge¬
schwunden.

- - Eine Erklärung des preußischen Staats¬

ministeriums über den Mittelland - Kanal hat
Minister v. Miquel in der Sitzung der Kanalkommission am
16 . Mai, in welcher die Ablehnung der Vorlage erfolgte,
für die zweite Lesung im Plenum in Aussicht gestellt.
Gestern Nachmittag hat nunmehr im königlichen Schloß unter
dem Vorsitz des Kaisers eine Sitzung des Kronrats
stattgefundcn. Die Annahme liegt nahe, daß es sich dabei
um die Feststellung der Erklärung handelte, welche am
Donnerstag bei der Beratung der Kanalvorlage im Abge¬
ordnetenhause abgegeben werden soll.

— In der gestrigen Sitzung des Kolonialrats standen
die Konzessionsgesuche Schüller (Nordwest-Kamerun) und Deuß
(Ostafrika) auf der Tagesordnung . Hierzu lag ein Antrag
vor, die Erteilung solcher Konzessionen, durch welche thatsächlich
große Teile des Schutzgebiets einem einzelnen Unternehmer zur
alleinigen Ausbeutung überlassen werden, für unzulässig zu
erklären. Es wird empfohlen, die Erteilung derselben von der
Uebernahme bestimmter Verpflichtungen abhängig zu machen,
bei deren Nichterfüllung nach gewisser Frist die Konzession hin¬
fällig werden soll . Der Direktor der Kolonialabteilung,vr . v . Buchka, erklärte sich, wenn er auch eine grundsätzliche
Verpflichtung hierzu nicht anerkennen kann, bereit, solche Kon¬
zessionsverträge dem Kolonialrat , soweit es ohne großen Zeit¬
verlust angängig sei, vorzulegen und dessen Gutachten bei der
Stellungnahme der Regierung zu verwerten . Für den Fallder grundsätzlichen Ablehnung derartiger Konzessionen bittet
er um Vorschläge des Kolonialrats , in welcher anderen Weise
die Erschließung der Schutzgebiete erfolgen solle . Die Debatte
über diese Angelegenheit brachte verschiedene , oft einander
scharf widersprechendeAnschauungen zu Tage.— In Berlin beschäftigte sich gestern eine Versammlungvon etwa 300 Arbeitgebern des Baugewerbes mit der Frageder Aussperrung der Maurer . Baumeister Doebler
erklärte, daß seit wenigen Jahren die Ansprüche und Lohn¬
forderungen der berliner Maurer stetig gestiegen und die Lei¬
stungen gesunken seien . In der Versammlung waren 21
Arbeitgeber anwesend, bei denen rund 1000 Arbeiter wegen
Nichtbewilligung der Forderung von 65 Pfg. Stundenlohn
ausständig sind . Sechs Arbeitgeber mit 250 Arbeitnehmern
zahlen den verlangten Lohn von 65 Pfg. Nach längerer Be¬
sprechung wurde mit allen Stimmen gegen vier beschlossen,
von heute ab aus sämtlichen Bauten in Berlin und den
Vororten die Manerarbeit ruhen zu lassen. Lehrlinge,
Polierer , Putzer, Zimmerleute und andere Bauhandwerkerkönnen weiter beschäftigt werden. Nach Schluß der Versamm¬
lung traten noch etwa 100 Arbeitgeber dem Bunde bei , der
eine Kommission ernannte , die alle weiteren Schritte thun soll.Von der Aussperrung werden rund 400 Bauten mit 8000
Maurern betroffen.

Ausland
Oesterreich-Ungar».

An der Edikttascl des Oberhosmarschallamtes in Wien
wurde am Montag dieendgiltige VerhängungdettKuratelüber die Prinzessin Luise von Koburg angeschlagen.Der bisherige provisorische Kurator , vr . Feistmantel, wurde
zu ihren: dauernden Kurator ernannt . Es geschieht dies ausGrund zweier umfangreicher ärztlicher Gutachten . Das erste,von zwei bekannten wiener Gerichtsärzten ausgestellt, wurde
aus Wunsch des Kurators im Einvernehmen mit dem Gemahlder Prinzessin, demPrinzen Philipp , von der wiener medizinischen
Fakultät einer genauen Prüfung unterworfen . Dasdaraus hervorgegangene Gutachten, von Professor Krafft-
Ebing erstattet, deckt sich, der „Köln. Ztg. " zufolge, voll¬
ständig mit dem ersten und gelangt zu dem Schluffe, die
Prinzessin leide seit einer Reihe von Jahren an Schwachsinn,der nach einer Gehirnerschütterung infolge eines Sturzes voneiner 30 Meter hohen Berglehne auftrat, und an einer be¬
deutenden Herabsetzung der intellektueller: und ethischen
Funktionen ; sie sei unfähig, ihre Angelegenheiten selbständig
zu besorgen und die Beoeutung, die Tragweite und die Folgen
ihrer Handlungen zu erkennen. Dieser Zustand habe sich
langsam und für die Beurteilung des Laren unmerklich ent¬
wickelt und sei schließlich so wert gediehen , daß sie willenlos
der Suggestion eines unwürdigen Mannes unterlag . Die
Prinzessin verließ am Montag das Sanatoriumdesvr . Rudingerin Purkersdors , uni mit der Nordwestbahn nach Sachsen ge¬bracht zu werden, wo sie in der geschlossenen Anstalt desSanitätsrats Pherson in Lindenhof bei Dresden Aufnahme
finden wird.

Transvaal.
Heber die Entschädigung für den EinfallJam eso ns ist dem englischen Parlament ein Blau¬

buch zugegangen. In einem vom 16. März datierten Schreibenan die Chartered Company drückt der englische Kolonialminister
Chamberlain die Ansicht aus, daß die Entschädigungsforderun¬
gen für moralische und intellektuelle Schädigungen und Kosten
nicht aufrecht erhalten werden könnten. In ihrer Antwort vom
10 . Mai wiederholt die Chartered Company ihren Vorschlag, die
Angelegenheit einem Schiedsspruchzu unterbreiten, der sich je¬
doch nur auf die materiellen Schädigungen beschränkt und die
in Verbindung mit den Unruhen in Johannesburg entstandenen
Verluste ausschließt. In einer Depesche an den Gouverneur
des Kaplandes, Milner, vom 13. Mai sagt Chamberlain, er



halte den Vorschlag der Chartered Company für ehrlich und
vernünftig . Er sei erfreut, zu hören, das; die Südafrikanische
Republik gewillt sei, den Vorschlag anzunehmen.

— Am Dienstag ist im englischen Minister rat
die Transvaalfrage erwogen worden ; nach dem „Daily
Graph .

" ist Grund zu der Annahme vorhanden, daß die neue
Lage andere Thatsachen von beträchtlichemErnste als die be¬
reits bekannten umfasse , mit denen das Publikum nicht be¬
kannt geinacht werden würde, bis das betreffende Blaubuch
erscheint . Darnach wäre also Chamberlain in der That ge¬
sonnen, die englische Regierung zu ernsten Maßregeln gegen
Transvaal zu drängen.

Die Vorschläge des Präsidenten Krüger, be¬
treffend das Stimmrecht, sind dem Volkraad von Transvaal
in Gesetzesform zugegangen. In den Motiven wird die drin¬
gende Notwendigkeit einer Abänderung der gegenwärtigen Be¬
dingungen für die Erlangung des vollen Stimmrechts hervor¬
gehoben. Der Gesetzentwurf weicht von den bloemfonteiner
Vorschlägen darin ab, daß er den Mindestbetrag des Ein¬
kommens, welcher für Erlangung des Stimmrechts gefordert
wird, auf 100 Lstr. statt auf 200 Lstr. festsetzt, und daß die
Verzichtklausel bei der Ablegung des Unterthaneneides ge¬
strichen ist . Außerdem enthält der Entwurf noch einige andere
kleine Zugeständnisse.

Aus dem GrMenoaLum.
Dtr Nachdruck unlrrer mir «o'irildandlUiieichen i>er!«brnen Originalberlchte
ift nur mir a -uau -r c»u«L«n- nvadk a-iran-r. Mitteilungen und Berich .«

ili «r lokale Borkommnige sind der Redaktion stets wilürmmer.
Oldenburg, 14 . Juni.

* Vom Hofe. Gestern Morgen kam S . K . H. der
Großherzog von Rastede nach hier, besuchte das Mausoleum,
wohnte einer Sitzung im Ministerium bei und kehrte nach¬
mittags nach Rastede zurück.

* Militärisches . Graf v . Lüttichau, Gen.-Major
und Kommandeur der 19 . Kav .-Brig ., in Genehmigung seines
Gesuches, mit Pension der Abschied bewilligt. — v . Kramsta,
Major und Kommandeur des Königs -Ulan .-Regts . (1 . Hann .)
Nr . 13, in gleicher Eigenschaft zum Garde -Kür .-Regt . versetzt.
— v. Heyden - Linden, Major beim Stabe des Königs-
Ulan .-Regts . (1 . hannov .) Nr . 13 , mit der Führung dieses
Regiments beauftragt.

* Militärisches . Zur Besichtigung der Schwadronen
des oldenburgischenDragoner -Reg . Nr . 19 trafen gestern Nach¬
mittag S . Exc. Generalleutnant von Blumenthal , Kommandeur
der 19 . Division , sowieder mit der Führung der 19. Kavallerie-
Brigade beauftragte Oberst Graf von der Schulenbnrg ans
Hannover hier ein und nahmen im Hotel de Nussie Wohnung.
Das Trompeter -Korps des Dragoner -Regiments brachte nur
6 Uhr den hohen Vorgesetzten ein Ständchen vor dem Hotel.
Die Besichtigungen werden bis morgen dauern.

* Vom Trr »ppen -Uebtmgsplatze in Munster wird
uns mitgeteilt, daß am Sonnabend daselbst ein Wald-
brand stattgefunden hat , der eine Fläche von mehr als
300 gin ruinierte . Die uiedergebranutcn Waldungen waren
größtenteils Kiefern- und Tanncnbestände . Nur dein schnellen
energischen Eingreifen der Kompagnien des Infanterie-
Regiments Nr . 91 und derjenigen des 78 . Regiments sowie
des ständigen Arbeits -Kommandos des Nebungsplatzes, die
unter Führung ihrer Offiziere zur Brandstelle geeilt waren,
ist es zu danken, daß das Feuer nicht weiter um sich greifen
konnte. Mit dem mitgenommenen Handwerkszeug hieben die
Truppen die angrenzenden Bäume nieder und bauten durch
Aushcüen von Erde einen Wall , sodaß auf diese Art dem
Brande Einhalt geboten werden konnte.

* Die Personal -Veränderungen in der Leitung
des oldenburgischen Eisenbahnwesens, die von uns
am Sonnabend

'
mitgeteilt wurden , sind jetzt amtlich bekannt

gegeben worden.
X Oldenburger Missionssest . Es sei noch einmal

an das morgen, Donnerstag , hiersclbst stattfindcnde Missions¬
fest erinnert . Der Gottesdienst in der Lambcrtikirche beginnt
um 10 ^2 Uhr , und wird der Missionsdirektor von Schwartz
aus Leipzig die Festprcdigt halten , von Schwartz ist ein

begabter , ansprechender Redner , aber er steht zugleich als
Leiter deS ganzen Werkes der leipziger lutherischen Mission
mitten in der Sache und kann deshalb bei seinen Schilderungen
und Urteilen aus eigenen Erfahrungen und Erlebnissen reden.
Nachmittags 3 '/z Uhr wird das Fest im Garten der „ Union"
und bei kaltem und nassem Wetter in der Gartenhalle da¬

selbst mit Ansprachen der Pastoren Iben -Vechta, Boche-
Delmenhorst , Roth -Oldenburg und hoffentlich auch des
Direktors von Schwartz fortgesetzt werden. Am Vormittags
wird aus dem Gesangbuchs, am Nachmittage aus dem bei
den Herren Eschen u . Fasting unlängst herausgekommcnen
und für 30 Pfg . käuflichen Mijsionsliederbuche gesungen
werden. Zu zahlreichemBesuche wird frcundlichst eingeladen.

" Belohnung . Das Kaiserliche Kii steilst ezirks-
amt VI . erläßt folgende Bekanntmachung:

Lcs auf weiteres erhält eine Belohnung, wer als erster
das Vorhandensein einer die Schiffahrt gefährdenden, bis da-
hür nicht bekannten, in den deutschen Küstengeivässern außer¬
halb der Dreimetergreuze und außerhalb der Binnengewässer
und der Flußmündungen liegenden Untiefe zur Anzeige bringt
und ihre Lage so zu bezeichnen inr Stande ist , daß diese in
einwandsfreier Weise bezeichnet werden kann. Als unbekannt
wird eine Untiefe angesehen, welche in die von dem Reichs-
Marine -Amt herausgegebene Spezialkarte des betreffenden
Küstenstriches nicht eingetragen ist. Die Belohnung beträgt
20 Mk ., wenn die Untiefe innerhalb , 30 Mk ., wenn sie außer¬
halb der Sechsmetergrenze liegt . Die angeführten Tiesen-
grenzen beziehen sich auf Niedrigwasser. Die Entscheidung
darüber , ob eine Untiefe als eine die Schiffahrt gefährdende an¬
zusehen ist , steht lediglich dein Küstenbezirks-Jnspektor des¬

jenigen Küstcnbezirks, in dessen Bereich die betreffende Untiefe
liegt, zu. Anzeigen sind an diesen Küstenbezirks-Jnspektor
oder an den Kommandanten des Vermessungs-Fahrzeuges zu
richten. Bewilligte Belohnungen werden durch Vermittelung
des Küstenbezirksamts gezahlt.

* Zwei alte Stammgäste stellensich alljährlich um
die jetzige Zeit ein : die neuen Kartoffeln und die
Ma tjcs - Heringe. Wie das Schicksaldie beiden zusainmen-
geführt hat , der Himmel mag es wissen ! Jedenfalls sind sic
unzertrennbar , und schon ein alter Boltswitz sagt , daß der

Heringnicht zu den Fischen , sondern zu den Pellkartoffeln

gehört. Und wie die Wahrheit dieses Satzes bisher noch
von keinem Naturforscher bestritten worden ist, so hat auch
noch niemand die Behauptung aufzustellen gewagt, daß die
Paarung dieser beiden ein gastronomischerMißgriff sei. Im
Gegenteil bilden Pellkartoffeln und Hering eines der be¬
liebtesten Gerichte, das gleiches Ansehen genießt bei hoch
und niedrig.

* Souderzug . Die grvßh . Eiseubahu-Dirckticm wird
gelegentlich der am 12. Juli in Wildeshausen stattfindenden
Central -Ausschuß-Sitzung der Oldenburgischen Landw .-
Gesellschaft einen Sonderzug zu gewöhnlichen Fahrpreisen
vormittags 9,07 Uhr von Delmenhorst nach Wildeshausen
fahren lassen, mit Eintreffen um 9,46 Uhr in Wildeshausen.
Da dieser Zug sich an den von Oldenburg vormittags 9,01 Uhr
kommenden direkt anschließt, so wird die günstige Fahr¬
gelegenheit jedenfalls stark benutzt werden.

* Sonderzug . Die großherzoglicheEisenbahndirektion
giebt bekannt, daß Montag , den 19 . d . Mts ., zum neuen-
burger Markt im Anschluß an den 7,40 Uhr morgens von
Ellenserdamm in Vockhorn eintrcffenden Personcnzug ein
Sonderzug nach Neuenburg gefahren wird , wo er 8,05
Uhr eiiitreffcn wird. Er vermittelt also direkten Anschluß
an Varel , Wilhelmshaven und Jever und hält auf allen
Stationen.

v. L. Sommertheater in der „Rudelsburg " . Flotows
volkstümliche Oper „Martha" nennt man mit Recht eine
Lieblingsoper des deutschen Volkes , denn trotz des englischen
Schauplatzes gehört sie nach ihrem musikalischen Charakter
dem deutschen Gemütsleben an , und ihr Melodienborn und
ihr Liederquell entsprangen nicht nur einem deutschen , sanges¬
frohen, reichbegabtcn Gemüte, die Weisen üben auch heute
noch auf jedes empfängliche Herz ihren alten Zauber ans mit
ihrem ans Schönheit, Schwärmerei und Humor gemischten,
wenngleich nicht sonderlich tiefen Wesen. Für den
Großstädter mögen die oft gehörten Melodien und
Harmonien einem verblaßten Bilde gleichem; seine mißbrauchten
Nerven verlangen stärkere Reize. Aber für alle diejenigen,
die nicht mit Musik und vornehmlich mit Opern übersättigt
sind , bedeutet eine „Martha " -Aufführnng einenGenuß wie eine

angenehme Erinnerung , aus der die bekannten Melodien gleich
freundlichen Sternen cmporsteigen.

Die gestrige Wiedergabe darf im ganzen als recht gelungen
bezeichnet werden. Die Darsteller gewannen Fühlung mit dem

Publikum , das sich gern mitreißen ließ. Daraus erwuchs
eine fröhliche Laune , die der ganzen 'Aufführung — mit Ausnahme
des dritten Bildes — etwas Flottes und Leichtes gab, sodaß die

Hörer oft zu lebhaftem Beifall bewegt wurden . Das durch einige
MitgliedcrderwilhelmshavenerMarinckapelleverstärkteOrchester,
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Gießen, übertraf
seine früheren Leistungen. Etwas mehr Zurückhaltung ist ihm
noch immer auzuempfehlen, namentlich im Akkompagnement der
Damenstimmen. Herrn HornysRegie hatte nach bestenKräften
ihre Schuldigkeit gethan ; feinen Miklefort hätte er indessen
wohl mit etwas mehr geckenhaften : Humor ausstatten können.

Frl . Lcdo gelang die Lady nicht besonders; den Solostellen
merkte man insbesondere ihre erst kürzlich übcrstandeneHeiserkeit
au . Frl . Schickte (Nancy) litt auch an einer kleinen Indisposition.
Der Lioneldes Herrn SLaudingcr machtevon dem Privilegium
des Schmachtens und Schmelzens, das der lyrische Tenor nun
einmal genießt, zu viel Gebrauch; er hätte gleich Frl . Schulte
etwas temperamentvoller und weniger steif sein sollen; stimm¬
lich wußte er eine bemerkenswerte Steigerung zu erzielen.
Lustig, launig und humorvoll gab der vielseitige Herr Göritz
seinen Plumtett , trotzdem er ihm z . T . (Porterlied ) eicc wenig
tief lag. Sehr ansprechend gestaltete Herr Lübben den

Richter und wirkte auch frisch im Chor mit, der sich allezeit
tapfer hielt und mitunter sogar hervorragend fang . Die schön
gelungenen Ensecnblestcllender Solomitglicder legen besonders

Zeugnis von dem Fleiß des Kapellmeisters im Einstudieren
ab . Tic Vorstellung gefiel den zahlreichenZuhörern sehr ; dazu

trug auch die glänzende und reiche Ausstattung bezüglich der

Kostüme bei.
* Neue PaLcute. Herrn H . Schußler Hierselbst

wurde auf einen Elektromotor ein Patent erteilt. — Als
Gebrauchsmuster wurde eingetragen ein von Herrn C. H.
Schröder in Osternburg erfundener Schutzreifen für Fahr¬
räder . der auf der Außenseite mit den Köpfen der den Riemen
durchdringenden Nieten , die das Gleiten des Rades ver¬
hindern sollen , und mit erhabenen Längs - und Querstreifen
auf der Innenseite versehen ist, die das Gleiten aus dem
Luftreifen verhindern sollen, beides vermittelt durch das Patent-
burean von Richard Luders in Görlitz.

* Wichtig für Radfahrer .' In einer am Freitag er¬
gangenen Entscheidung des Reichsgerichts wird festgestellt , daß
auch ein Fahrrad unter Umständen zu den unentbehrlichen,
einer Pfändung nichtunterworfenen Gegenständen gehören kann.

* Die Reichs - Telegraphcn -Berwaltung beabsichtigt,
wegen der zu hohen Kupferprcise ihren Bedarf an Kupfer ein¬
zuschränken und Telegraphenleituugen vorläufig nur ans Eisen-
draht zu bauen , für Fernsprechleitungen aber an Stelle des
Kupferdrahts Aluminium -Draht oder Eisendmht mit Kupfer¬
überzug zu verwenden.

* Die alte »» Ekseubah »»-Werkstätten -Geba «de an
der Bahnhofstraße sind jetzt völlig dem Erdboden gleich
gemacht. Vis auf das frühere Verwaltungsgebäude , worin

sich jetzt noch zwei Dienstwohnungen und Bureauräume für
die Verkehrskontrolle befinden, ist auf dem großen Terrain
alles von der Bildfläche verschwunden, und ein Schutthaufen
kennzeichnet jetzt die Stelle , wo über 30 Jahre lang emsiger
Fleiß und eifrige Thätigkeit ihre Heimstätte hatten . Be¬

kanntlich bewilligte der letzte Landtag 22,000 Mk. für Ver¬

änderungen und Ncuanlagen ans dem Grundstück der alten

Werkstätten und Lokomotivschuppen. Die für weitere Kreise

wichtigste Ncuanlage wird hierbei die Herstellung einer
direkten Znwegung vvn dem Ucbergmig der Donnerschwecr-
straße nach dem Bahnhose sein.

* Die unter der Leitung und Aufsicht deS hiesige»
Frauenvereins stehendeKleinkinder -Bewahranstalt , welche
gewiß zu den segensreichsten Einrichtungen unserer Stadt
zählt, hat sich auch im heurigen Jahre gerade während der
Sommermonate , in denen viele Arbeiter und Tagelöhner mit¬
samt ihren Frauen ihrem Erwerbe in Feld und Flur nach¬
gehen müssen, wiederum einer solchen Frequenz zu
erfreuen, daß die Räumlichkeiten dieser Wohlthätigkeits-
anstalt trotz der vor einigen Jahren erfolgten beträchtlichen
Erweiterung , gerade groß genug sind, um all die kleinenGäste,
welche sich daselbst zu Spiel , Unterhaltung und nützlicher
Beschäftigung Tag für Tag einsinden, unter sicherer und
freundlicher Obhut zu beherbergen. Man hört in den Kreisen
der unbemittelten Einwohner unserer Stadt nur eine Stimme
des Lobes über die Wartung , Pflege und Erziehung, die ihren
Kleinen in dieser Anstalt tagsüber zuteil wird.

* Unionsgirrten. Das für gestern voll der Dragoner¬
kapelle angesetzte Konzert mußte des kalten Wetters wegen
ausfallen.

Der Verein der „Freundinnen junger Mädchen ".
Schon feit Jahren sind Menschenfreunds auf die vielfach ein¬
same, verlassene, auch gefährdete Stellung aufmerksam ge¬
worden, in welcher sich Tausende junger Mädchen befinden,
welche durch ihren Beruf oder ihre häuslichen und pekuniären
Verhältnisse oder auch ihre Unternehmungslust sich veranlaßt
gesehen haben, ihre Heimat zu verlassen und auswärts als
Gouvernanten , Kinderfräulein , Ladnerinnen, Haushälterinnen
oder auch als Dienstmädchen ihren Erwerb zu suchen . Und
besonders die Frauen haben für diese so oft so vereinsamten
jungen Mädchen ein Herz gehabt und beschlossen , sich ihrer
ncit Rat und That anzunehmen. Zuerst in der Schweiz bildete
sich ein Frauenverein unter dem Namen „Freundinnen junger
Mädchen" , aber derselbe hat sich dann auch bald in den
angrenzenden Ländern ausgebreitet . In Deutschland besteht
der Verein der „Freundinnen junger Mädchen" in fast allen
Städten unseres Vaterlandes und umfaßt jetzt schon 3967
Mitglieder . Die Mitglieder verpflichten sich, jedes allein¬
stehende junge Mädchen, welches sich an sie wendet, ohne
Rücksicht aus Nationalität , Konfession und Beschäftigung, in
ihren Schutz zu nehmen, es zu beraten und für dasselbe zu
thun , was sie vermögen. Es liegt aus der Hand , was diese
freundliche Aufnahme und diese Stütze und Beratung , auch
Beaufsichtigung und Behütung für die oft so vereinsamten,
unerfahrenen und unselbständigen jungen Mädchen in den
fremden Familien und Verhältnissen bedeutet, und wie groß
der Segen sein muß, der von diesem Verein, dieser edlen, für¬
sorgenden Frauenthätigkeit ausgeht . — In unserer Stadt
wird der Vorstand von den Damen Frau Justizrat
Runde, Bismarckstraße 30, als Vorsteherin, Fräulein
von Harbou, Moltkestraße 8, und Fräulein Hullmann,
Steinweg 11, gebildet. Mitglied des Vereins kann jede selb¬
ständige Dame werden, welche die Jugend liebt und die
Wichtigkeit des hier angebotenen Schutzes anerkennt.

-fff Verein für Naturkunde .- Der Landesverein für
Naturkunde Oldenburg - Ostfriesland errichtete vor
etwa zwei Jahren eine Tausch- uud Sammelstelle, die natur¬
kundliche Lehrmittel zu möglichst niedrigen Preisen an Schulen
abgiebt, um den naturkundlichen Unterricht zu fördern. Dis
Mitglieder des Vereins suchen naturkundliche Lehrmittel und
andere Tauschgegenständeherzustellen, zu sammeln, zu erwerben,
und überweisen sie der Sammelstelle entweder als Geschenk
oder zum Ankauf. Auch erwirbt die Sammelstelle von aus¬
wärts geeignete Lehrmittel durch Kauf und Tausch. Auf der
letzten Hauptversammlung des Landesvereins in Leer konnte
der Leiter der Sammelstelle, Herr B . Behrends, Burg
Stickhausen, die Mitteilung machen, daß in dieser Sache
bereits ein erfreulicher Anfang gemacht sei . In den Be¬
stimmungen über die Sammelstelle heißt es : Von Zeit zu Zeit
werden Verzeichnisse der vorhandenen Lehrmittel mit Preis¬
angabe in zweckmäßigerWeise veröffentlicht. Das konnte bis
jetzt noch nicht geschehen , weil es für manche wichtige Lehr¬
mittel , besonders auf botanischem Gebiet, noch an Bezugs¬
quellen fehlte. Um das Interesse für die Sache neu zu be¬
leben, hat der Vorstand des Hauptvereins an die einzelnen
Bczirksvereine jetzt ein Rundschreiben erlassen, worin praktische
Winke und Ratschläge für die Zusammenstellung der Lehr¬
mittel für Schluzmecke gegeben werden. Er bittet darin jeden,
der geneigt ist, eins oder mehrere der nachbenannten Lehrmittel
oder andere für die Schule wichtige Veranschaulichungsmittel
zu liefern, dies möglichst bald dem Leiter der Sammelstells
unter Angabe des Preises mitzuteilen. Vorab sei noch
bemerkt , daß Herr vr . Müller in Varel eine Schul-
sammlung deutscher Moose, Herr Sandstede in Zwischen¬
ahn eine Schulsammlung deutscherFlechten liefern will. Beide
Sammlungen werden etwa 25 der nach Form , Vorkommen
und Bedeutung für den Menschen wichtigstenArten enthalten
und etwa 2 — 3 Mk . kosten . Eine Algensammlung in ähnlichem
Umfange wird von der biologischen Anstalt in Helgoland
zu haben sein . Ferner sind erwünscht 1) Farne , Schachtel¬
halme, Bärlappe re . 2) Unsere wichtigsten Wiesengräser. 3)
Unsere Getreidearten . (Vielleicht ließen sich biologische
Präparate Herstellen , z . B . keimende Pflanze , Getreidepflanze
vor der Aehrenbildung, blühend, gereift, ausgedroschenesKorn,
alles auf einem Kartenblatt , event. mit ausgeleimten Rand-
und Kreuzstreifen, um Beschädigungen beim Aufeinanderlegen
zu verhüteir) . 4) Pflanzen und Pflanzenteile , die für die
Weberei Bedeutung haben : Lein, Hans , Baumwollkapseln re.
5) Pflanzen , die Gewürze und Genußmittel liefern: Kaffee-
und Thee-Zweige, Kakaofrüchte und -Samen , Tabaksblätter rc.
6) Beispielefür die Windbestäubung . (Stäubende Haselkätzchen
und Fruchtknospen zwischen zwei am Rande mit Papier und
LcinenstreifenzusammengcklebtenGlasplatten ; ähnlichePräparate
von Nadelhölzern, Kätzchenbäumen, Gräsern rc.) 7) Beispiele
für die Verbreitung der Samen und Früchte durch den Wind.
(Früchte der Esche , Ulme, Weißbuche, des Ahorns , Samen der
Nadelhölzer, Pappeln , Weiden, des Weidenröschens rc .). 8) Oel-
haltige Samen : Raps , Rübsen, Lein, Baumrvollsamen, Erdnuß,
Ricinus , Buchekern, Palmkerne rc . 9) Einjährige Garten-
und Ackerunkräuter. 10) Zwei- und mehrjährige Acker - und
Wiesenunkräuter. 11 ) Meerstrandpflanzen . 12) Moorpflanzen.
13) Sumpfpflanzen . 14) Wasserpflanzen. 15 ) Abschnitte von
Laub- und Nadelhölzern. (Rechtwinklige Stammausschnitte,
eine Längs - und eine Endfläche glatt , mit Rinde, etikettiert.
Sammlung in Kisten mit Schiebedeckel ) rc . Viele der ange¬
führten und manche andere Sachen, auch aus der Zoologie
ucid Mineralogie , würden nicht nur für den Schulunterricht,
sondern auch als TauschgegenständeWert besitzen, wären also
in größerer Anzahl erwünscht.

* Die Bickbeeren-Ernte verspricht in diesem Jahre bis i

jetzt nicht allzu reichliche Erträge zu liefern . Die kalte Regen¬
zeit des Frühjahrs dürste in erster Linie das Wachstum der

vielbegehrten und gesunden Frucht ungünstig beeinflußt haben.

!



Das trockene und wanne Wetter der letztenWochen wird aber
manches wieder gut machen, da die Bickbeeren sehr ungleich¬
zeitig wachsen und reifen und noch bis Mitte des nächsten
Monats neu ansetzen bezw . nachreisen.

^ Die schönen Kastanienbäume , die in der Poststraße
aus dem Wall stehen , der die Zuweguug zur hohen Brücke
bildet , fallen jetzt einer nach dem andern als Opfer des
Brückenneubaus. In kurzer Zeit werden all die Bäume,
die dem Hunteufer an der Poststraße ein so romantisches
Aussehen verliehen, verschwunden sein. Alsdann wird man
mit dem eigentlichenBrückenbau beginnen können, der hoffent¬
lich in kurzer Zeit vollendet wird . Mit dem Abbruch der
alten Brücke hat man gestern begonnen.

* *
* Eversten , 13 . Juni

*
Die Maul - und Klauen¬

seuche unter dem Vieh des Landmanns W . von Tungeln
ist, wie amtlich bekannt gemacht wird, erloschen.

D Eversten , 14 . Juni . Mit Vorliebe wird unsere
Ortschaft als Ziel der Ausflüge von Schulen gewählt.
Den Reigen eröffnete in diesem Jahre die beckhauser Schule,
die gestern Mittag mit ca . 100 Schülern und Schülerinnen,
zum Teil in Begleitung der Eltern , per Wagen mit Musik
im „Odeon " eingetroffen war . Nachdem sich die Ausflügler
erholt hatten , wurde eine Exkursion durch Oldenburg vor-
genominen und die Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augen¬
schein genominen. Hierauf fanden sich alle wieder im „ Odeon"
zusammen, wo sich im Garten und Saal , sowie im nahen
Everstenholz genügend Unterhaltung für die Kinder bot.
Nachdem noch mehrere Lieder unter der Leitung des Ober¬
lehrers Herrn Stammerjohanns gesungen waren , erfolgte
gegen 6 llhr die Heimreise per Wagen . Für nächsten Mitt¬
woch hat sich die Schule aus Mansie bei Ocholt angemeldet.* Ztvischenahrr, 13 . Juni. Am kommenden Sonntag
wird in Dreibergen die Feier der Schlacht bei Bellc-
Alliance abgehalten, welches Fest im Volke nach altein
Herkommen kurz „ Bargendag " genannt wird . Um genügend
Platz für das tanzlustige Publikum zu haben, hat Herr
Feldhus eine große Tanzbude aufbanen lassen.

ss. Nordenham , 13 . Juni . Die Errichtung eines be¬
sonderen Anlegers für die Fährdampfer (bremer Böte)
des Norddeutschen Lloyd wird z . Zt . vom hiesigen Ortsausschuß
angestrebt. Die fraglichen Böte legen bekanntlich jetzt am
Unionpier an , d . h . nur an Wochentagen; an Sonntagen er¬
folgt das Anleger: nur in Ausnahmefällen . Da nun die
Lloydböte nur anlegen können, wenn kein Nnionsfährdainpfer
am Pier liegt , und außerdem gerade das Anlegen an
Sonntagen zur Herbeiführung eines größeren Fremdenverkehrs
für Nordenham überaus erwünscht sein muß , so wäre die
baldige Verwirklichung des Projekts betr. Erbauung eines
eigenen Anlegers für die bremer Böte von großem Interesse
für unseren Ort.

H ! Butjadingen , 13 . Juni . Anläßlich der im Laufe
dieses Jahres stattgefundeuen Nachkörungen von Stieren in:
Sticrkörungsverbande Butjadingen sind insgesamt 300 ^5 an
Prämien verteilt worden. Vorgeführt wurden im ganzen.
74 Stiere im Alter von 1 — 2 Jahren . Hiervon entfielen auf
Abteilung I (Gemeinden Abbehausen, Atens und Esenshamm)
21 St . ; aus Abteilung H (Gemeinde Seefeld) 10 St . ; aus Ab¬
teilung III (Gemeinde Stollhamm ) 9 St . ; auf Abteilung IV
(Gemeinde Blexen) 5 St . ; auf Abteilung V (Gemeinden
Waddens , Burhave und ein Teil von Langwarden ) 13 St.
und aus Abteilung VI (Gemeinden Tossens, Eckwarden und
Rest von Langwarden) 16 St . Von den vorgeführten 74 Stück
wurden angekört: 37 St ., abgekört 35 St . und zurückgesetzt
2 St . Von den angekörten Stieren gehörten zu Abteilung I 9,
Abt. II 5, Abt . III 4, Abt . IV 3, Abt . V 7 und Abt . VI
9 Stück. Hingegen entfallen von den abgekörten Stieren aus
Abt. I 11 . aus Abt . II 5, auf Abt . III 5, aus Abt . IV 2,
aus Abt . V 6 und endlich auf Abt . VI 6 Stück.

G Brake , 13 . Juni. Das am kommenden Sonntage
hier stattftndende Schützenfest, verbunden mit der 50jährigen
Jubiläumsfeier , verspricht recht großartig zu werden. Es
wird den Besuchern sehr viel geboten, da auf dem Festhamm
eine große Zahl von Buden aller Art , u . a . Panorama,
Panoptikum , ausgestellt werden wird . An den beiden ersten
Festtagen findet im Garten Konzert, sowie am Abend Ball
in dem festlich dekorierten Saale der „ Vereinigung " statt.
Ferner wird am ersten Festtage abends 10 V« llhr ein großes
Feuerwerk abgebrannt . Da für die Veranstaltung des Festes
eine bedeutende Summe vorgesehen ist, so wird es jedenfalls
an Vergnügungen nicht fehlen. — Der Schiffsverkehr
ist am hiesigen Pier wieder sehr rege. Es löschen an dem¬
selben die englischen Dampfer „Straits of Menai "

, „Oxford"
und „Daybreak" Getreide. Ferner wird noch in diesen Tagen
der Dampfer „Hans "

, beladen mit Eschen - und Cedernholz,
erwartet.

Delmenhorst , 12. Juni . Der Fabrikant Arthur Lürßen,
schreiben die „Br . Nachr." , der im April wegen Verdachts,
sich eines Konkursvergehens schuldig gemacht zu haben, ge¬
fänglich eingezogenwurde, ist dieser Tage , da sich dieser Ver¬
dacht als völlig grundlos erwiesen hat , aus Antrag des
Staatsanwalts außer Verfolgung gesetzt.

Pt Erüppenbühre «, 13 . Juni. Am letzten Sonnabend
machten die Mitglieder des hiesigenlandwirtschaftlichen
Klubs mit ihren Damen eine Vergnügungstour nach
Zwischenahn. Die Ausflügler machten, nachdemder Dampfer
des Herrn Feldhus telephonisch gerufen worden war , eine
Seefahrt nach Dreibergen . Hierauf wurde eine Tour nach
dem nahen Helle angetreten, um die Großbetriebe der Herren
Hedemann und Reiners eingehend zu besichtigen . Nach einer
eingehenden Besichtigung ging die Gesellschaft wieder nach
dem Hotel des Herrn Feldhus zurück , um nach Zwischenahn
zurück zu fahren. Hier angelangt , wurde die Wurstfabrik des

Herrn Gleimius eingehend besichtigt. Nach einem Mittag¬
essen im „ Grünen Hof " und einem Spaziergang durch den
Ort kehrten die Ausflügler , hochbefriedigt von dem Gesehenen,
wieder heim.

Pp Grüppeubühren , 13 . Juni . Am Moutag trieb der
starke Nordwestwind wieder viel Moorrauch, eine Luft¬
mischung , die vor allen Dingen die Ausflügler nicht gerne
haben, zu uns . Da Sonne und Wind in der letzten Zeit
mächtig thätig gewesen find, werden die Bewohner der Moor¬
gegenden mit ihrem Brennen wohl bald zu Ende sein . — Der
Stationsarbeiter Kienelt ist vom hiesigen Bahnhof nach
Station Hahn und der Stationsarbeiter Homfeld von
Quakenbrück wieder nach hier versetzt. — In diesem Jahre
zeigen sich in hiesiger Gegend ganz besonders viele Hasen.
Die Landleute haben ihre liebe Not , ihre Kohlpflänzlinge re.
vor diesem gefräßigen Nagetier zu schützen . — Wie bestimmt
verlautet , wird demnächst in der Nähe des Bahnhofs eine
Cementplattenfabrik errichtet werden.

X . Elisabethfehn , 13 . Juni. Am vergangenen
Mittwoch brannte in der Bibelte das dem Pächter
C . Schulte in Bokelesch gehörende Haus vollständig nieder.
Bewohnt wurde das Haus von dem ArbeiterKrumminga.
Dieser hat , wie man erzählt, an dem genannten Tage Aale
geräuchert und dadurch den Brand veranlaßt . Als am ver¬
gangenen Sonnabend der Gendarm diesbezügliche Nach¬
forschungen anstellte, äußerte K., er wolle sich lieber das
Leben nehmen, als im Gefängnis sitzen . In der darauf
folgenden Nacht erhängte sich der 70jährige K. in einem
nahegelegenen Busche.

X Löningen, 12 . Juni . In einer gestern abgehaltenen
Besprechung von Interessenten für einen Anschluß an das
Fernsprechnetzwurde ein bezügliches Gesuch an die kaiserliche
Obcrpostdirettion entworfen und gleichzeitig eine Garantie
dafür übernommen, daß auch wie in Lohne die hiesige Post-
anstalt aus den : Fernsprechverkehr eine jährliche Einnahme
von mindestens 300 Mk. habe.

Aus de»» benachbarten Gebiete «.
<-> Wilhelmshaven , 13 . Juni . Von den etwa 2000

Feuerwehrleuten, welche am Haupttage des Feuerwehr-
festes hier anwesend waren , blieben gestern Abend noch einige
hundert zurück , um die Fahrt nach Helgoland mitzumachen.
Der hierfür in Aussicht genommene Dampfer „Kaiser
Wilhelm II " hatte gestern Nachmittag mit einigen Helgoland¬
fahrern eine Fahrt nach Bremerhaven unternommen und kam
dort erst spät abends an . Wegen des heftigen Sturmes wollte
der Dampfer in der Nacht die Rückfahrt hierher nicht antreten.
Als die hier verbliebenen Feuerwehrleute heute Morgen kurz
vor 6 Uhr in: neuen Hafen sich einfanden, um die Fahrt zu
beginnen, fanden sie keinen Dampfer vor. Da derselbe auch
nach zwei Stunden noch nicht in Sicht war , kehrten die Leute
unverrichteter Dinge nach der Stadt zurück und traten die
Heimreise an . Da das Fahrgeld bereits im voraus entrichtet
war , wird es an die Beteiligten zurückgezahltwerden.

* Leer» 13 . Juni . Wie dem „L . A. " aus zuverlässiger
Quelle mitgeteilt wird, hat die 15 . Kommission des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses, welcher die Ausführungsgesetzezum
Bürgerlichen Gesetzbuch zur Vorberatung überwiesen sind , den
Artikel 124 des preußischen Gesetzes über die freiwillige Ge¬
richtsbarkeit, lautend : „In Ost friesland und Harlin-
gerlaub, sowie im Regierungsbezirk Osnabrück können zur
Vornahme öffentlicher Versteigerungen beson¬
dere Beamte ( beeidigte Auktionatoren) angestelltwer¬
den " hinsichtlich Ostfrieslands und Harlingerlands angenom¬
men , dagegen den Regierungsbezirk Osnabrück gestrichen . Ein
weiter gehender Antrag , sämtliche aus Grund der Gewerbe¬
ordnung in Preußen angestellte Auktionatoren für Be¬
amte zu erklären , wurde abgelehnt.

Norderney , 12. Juni . Den: Vorsitzendendes hiesigen Lokal¬
komitees zur Errichtung eines Kaiser Wilhelm-
Denkmals, Gemeindevorsteher Schlüter, ging aus dem Ge¬
heimen Civilkabinett des Kaisers folgendes Schreiben zu:

„Potsdam , den 1 . Juni 1899.
Ew. Wohlgeboren benachrichtige ich auf die Eingabe vom

4 . Mai d . I . ergebenst , daß ich nicht unterlassen habe, Ihr
Immediatgesuch von demselben Tage bei Seiner Majestät dem
Kaiser und Könige zum Vortrage zu bringen. Seine Majestät
sind zu AllerhöchstihremBedauern behindert, der am 2 . Sep¬
tember d . I . stattfindenden Enthüllung des auf der Insel Nor¬
derney -errichteten Denkmals für Seine Majestät den hochseligen
Kaiser und König Wilhelm den Großen beizuwohnen, wollen
aber die Gnade haben, Allerhöchstsich bei dieser Feier durch
den Stationschef der Nordsee vertreten zu lassen . Letzterem
wollen Sie daher rechtzeitig die Stunde der Enthüllungsfeier
unter Uebersendung des Festprogramms Mitteilen.

Der Geheime Kabinetts -Rat,
Wirkliche Geheime Rat.

v. Lucanus . "
X Aus dem Lüneburgische « , 12 . Juni . Die Ver¬

haftung des Rechtsanwalts Kirchhofs in Celle,
welche Freitag Abend durch den Staatsanwalt aus Lüne¬
burg mit Unterstützung von zwei Gendarmen erfolgte, erregt
überall großes Aufsehen . Kirchhofs, ein sehr bekannter, be¬
jahrter Jurist und als vermögend geltender Herr, ist, wie
die „Wes.-Ztg .

" meldet, in das Landgerichtsgefängnis nach
Lüneburg abgesührt worden, weil er angeblich beschuldigt wird,
Gelder in hohem Betrage unterschlagen zu haben. Der Ver¬
haftete bekleidete mehrere Ehrenämter, u. a . auch das eines
ersten Worthalters des Bürgervorsteher-Kollegiums in Celle.

Kleine Mitteilungen.
Berlin , 13 . Juni . Der „Reichsanz." meldet: Sonnabend

Vormittag wurden aus dem Steinkohlenbergwerk „ Ein¬
tracht , Tiefbau " , bei Steele ein Aufseher und drei Arbeiter
verschüttet. Trotz der sofort herbeigeeiltenHilfsmannschaften
war die Rettung unmöglich. Nach dem Befunde des könig¬
lichen Bergwerks-Revierbeamten in Hattingen , welcher die

Unfallstells wenige Stunden später befuhr, ist bestimmt anzu«
nehmen, daß die Verunglückten nach kurzer Zeit erstickten . An
der Bergung wird ununterbrochen unter steter Ablösung de«
Mannschaften und Beamten mit allen Kräften gearbeitet. —
Mannheim, 13 . Juni . Gestern Abend fand in der Herberge
zum Ritter St . Georg eine blutige Schlägerei zwischen
einer Anzahl norddeutscherZimmerleute statt . Die Streitenden,
welche von einem starken Aufgebot von Schutzleuten verhaftet
wurden, widersetzten sich auf dem Wege zur Wache. Es bildete
sich ein Auflauf , wobei sich Tausende von Menschen ans den:
Marktplatze und in den angrenzenden Straßen ansammelten.
Nach zweistündiger Thätigteit gelang es der Polizei und
Gendarmerie, die Ruhe wieder herznstellen . Es wurden 47
Verhaftungen vorgenommen.

Telegraphische Depeschen.
LDL . London , 14 . Juni . Das ReuterscheBureau erhielt

aus Manila die Nachricht, daß der Unterkommandierende der
Filipinos , General Lino (?) , und sein Adjutant in einem
Wortwechsel mit Wachtmannschaften Agninaldos von diesen
erstochen worden seien.

LDL . London » 14 . Juni . In dem Blanbuch, das die
Antwort der englichen Regierung aus die Bittschrift der Uit-
landers enthält , werden die hauptsächlichstenBeschwerdepunkte
der Uitlanders als berechtigt anerkannt . Ferner sagt Cham-
berlain in der Antwort , England sei nicht geneigt, von seiner
bisherigen Haltung gegen Transvaal abzugehen; es könne über¬
aus die Dauer die exzeptionelle Behandlung des Uitlanders
nicht unbeachtet lassen , sowie die Gleichgiltigkeit gegen die
Vorstellungen der südafrikanischen Republik.

LDL . Bombay , 13 . Juni . Die Ruhestörungen und Auf¬
stände iu verschiedenen Distrikten greifen weiter um sich.
Mehrere Ortschaften sind bereits durch Feuer vernichtet worden.

LDL . Paris , 14 . Juni . Präsident Loubet berief gestern
Abend Poiucarö betreffs der Kabinettsbildung zu sich . Eine
Entscheidung wurde noch nicht getroffen, und Ponicaro wird
heute weiter mit Loubet verhandeln.

Märkte.
d . Oldenburger Wochenmarkt vom 14. Juni . Der

Auftrieb zum Schwcinemarkt war recht stark. Der Handel
ging flott . Sechswochenferkel galten pro Alterswoche 2 Mk.
Auch in den Markthallen herrschte flotter Handel . Butter
war recht viel vorrätig . Bei Abnahme größerer Schlagen oder
ganzer Töpfe erzielte mau pro Psd . 80 Pfg . Pfundschlagen
galten 85 bis 90 Pfg . Hühnereier waren etwas sparsamer
vertreten . Dieselben gälten heute pro Dutzend 55 Pfg . Die
Fleischerständezeigtenwieder beste Auswahl . Bei unveränderten
Preisen ging der Handel wie gewöhnlich flott . Geflügel,
namentlich Suppenhühner waren stark in Nachfrage und bald
vergriffen. Auf dem Gemüsemarkt war die Auswahl genügend,
der Verkauf befriedigte. In Sämereien war wenig Handel;
besseren Absatz erzielte man in schön blühenden Topfgewächsen.

Wett evb evr cli t
vom Dienstag , den 13. Juni:

Die Depression, welche , südostwärts fortschreitend, von
Norden gekommen ist , hat in Deutschland vielfach etwas
Regen bei kühler Temperatur veranlaßt , wobei zugleich frische
bis starke nordwestlicheWinde herrschten. Jetzt ist die Störung
in langsamer Entfernung begriffen und das Barometer steig:
wieder, sodaß westostwnrts fortschreitendeBesserung demnächst
erwartet werden kann, freilich nur von sehr kurzer Dauer , da
von Norden her eine neue Störung erfolgt.

Wettervoraussage
für Donnerstag , den isi . Juni:

Teils heiteres, teils wolkiges Wetter ohne wesentliche
Niederschlägeund ohne wesentliche Wärmeänderung.

Kirchen,»achrkchten.
Lambertikirche.

Au: Donnerstag , den 15 . Juni:
Missionsfest ( 10Vs Uhr) : Missionsdirektor von Schwach

aus Leipzig . Kollekte für die Heidenmission.
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 18 . Juni (3. n. Trinitatis ) :
Abeudmablsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Rodenbrock.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Rodenbrock.
Katholische Kirche. An : Sonntag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) .
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt lOVZ Uhr.

BaPttstenkapcUc , Wilhclmstr . v.
Am Sonntag : Gottesdienst : morgens S '/g, nachm. 4 Uhr.

Ersparrmgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1899 17,038,586 Mk . 01 Pfa.
Im Monat Mai 1899 sind:

neue Einlagen geinacht. 657,592 „ 97
dagegen an Einlagen zmückgszahlt 338,143 „ 95

Bestand der Einlagen an : 1 . Inn : 1899 17,258,035 „ 03
Bestand der Aotiva lzinslich belegte

Kapitalien und Kaffenbestände ) . . 18,515,342 „ 80

Kampfgenoffen -Berein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Diejenigen Vereinsmitglieder, welche sich an den : am

Sonntag , den 18 . Juni d . I ., in Wildeshansen stattfindenden
Bundeskriegerfeste beteiligenwollen, versammeln sich morgens? V2 Uhr vorm Haupteingange des Bakmhofes.

Abfahrt präzise V Uhr 5V Minute «.

Anzeigen.
Das gemäß 8 14 des Statuts XXI auf-

cstellte Verzeichnis der zum Fenerlösch - und
rettungswesen pflichtigen Mannschaftenliegt
om 15. bis 28. Juni d . I . zur Einbringung
Marge « Reklamationen aus dem Polizeibureau
es Stadtmagistrats , Rathaus , Zrmmer Nr . 4,
ffentlich aus.

Oldenburg » den 19 . Juni 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Ein an der Nadorsterstraße belegenes

Geschäftshaus,
passend für jedes Geschäft, habe ich zu be¬
liebigen: Antritt zu verkaufen oder zu ver¬
mieten.

Bergftr. S. Rud . Meyer,
_ _ RechuMr.

Ein gut erhaltenes Filtrierfast wird zu
kaufen gesucht . Haarenstraße 4.

Zu verkaufen

großer EWmk,
fast neu, besonders passend für Dclikateß- oder
Fischhandlung, Bierocrleger, Schlachter.

Näheres durch
Bergftr . S. RrrrL . Mszrvr,

_ Rechstllr.
Streck b . Sandkrug . Bon Ä Deckebcrn

einen nach Wunsch zu verkaufen.
H . Paradies.

Malta-Kartoffeln ! i«
Matjes-Heringe l ^
empfiehlt

Billig zu verkaufen ea. -»<> Ander trockener»
schwarzer Grabetors.

I . v . Stevendaal , Hundsmühlen,
am Kanal, nahe der Chaussee.



GrasBerkailf.
Edewecht . Herr Pastor Axen und Haus¬

mann G . zu Jührden Hierselbst lasse» am

Sen 6. Juli S . I .,
nachm . 3 Uhr anfgd . :

das Gras im Großen - und
sowie in anderen Wiesen , gutes Kuhheu
liefernd , öffentlich meistbietend mit geraumer
Zcchlungssrist verkaufen.

Liebhaber versammeln sich beim Thor im
Großen -Eß. Setje

Rastede . Eine zu Lehmden belegene

lStvLIv,
nahe dem Hahner Bahnhofe und der Schule,
passend für einen Stellmacher oder Mauer¬
mann , auch für einen Landmann , daLändereien
zugelegt werden können — Kaufschilling kann
größtenteils verzinslich zu 4 °/« stehen bleiben—
habe mit Antritt zum 1 . Mai 1900 zu Ver¬
käufern ^ _ C . Hagendorff , Aukt.

Verpachtung.
Edewecht . Am

TomrsW, Se « 1Z . Z«li d. I
nachm . 3 Uhr anfgd . ,

kommen die dies Jahr aus der Pacht fallenden,
zur edewechter Pfarre gehörenden

Bau- , Wiesen und Weide-
Ländereien

wiederum aus mehrere Jahre mit sofortigem
Antritt öffentlich meistbietend zur Verpachtung.

Liebhaber versammeln sich in Markens
Wirtshause in Nordedewecht . Setje.

Rastede . Der Landmann F . Peters läßt
am nächsten

Dienstag , den 30 . Juni er .,
nachm . 5 Uhr,

auf dem Lande am Stellmoorswege eine
Fläche gutes Mähgras , auf dem Hedekamp
0 Scheffels . Roggen u . 10 Scheffels . Hafer
in Abteilungen meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

Geschäfts -Eröffnung.
Den geehrten Einwohnern von Nadorst

« nd Umgegend zur Nachricht , daß ich mich
im Hause des Herrn Klusmann , gegenüber dem
Herrn Wirt Ebbingshaus , als Sattler und
Polsterer niedergelassen habe . Indem es stets
mein Bestreben sein wird , nur saubere und
prompte Arbeit zu liefern , bitte ich um ge¬
neigten Zuspruch . Hochachtungsvoll

I - rrrlwlN «lansss » .

Pferdegeschirre
irr großer Auswahl,

sme sonstige Sattterwarm
empfiehlt billigst

Sie Sattlerei im G -. MvILS-
Heiligengeiststr. 35.

Reparaturen prompt und billig.
bis

scliv OvutrsI-
LxoHivNv v. UokrLt
V. Lpotve-kor iu
liefert SLmtliodv No-

_ _ Müo ;«»tI>isvNo
Lrs !« siW !tto1 , vvMNovsII ». H -vusavokUeNeir uuä
LvürdNvItvr . Liiiüigs. »vssrNNossüol »ckvi»Homüo

aivilviiav Lpvtdsks lVurttemderLS,ässdslb sLrat-
lielrskrLl>»rets vonsvsolut reinsr ^tsäsUossr LssoliMsvNsit.
Verseriüterkoleitstets uinxsLencl. Uroislisls « retis u . trsneo.

Brntlerte ! Wim!
Gelegenheitskauf.

Mme siine Bertilms i ..
PlSschßiirmtnM i

ferner empfehle:

Waschtische,

Tische Trrrd Stiikke,

Spiegel ! rrUv.

EA. Solls,
Möbelhandlung,

NM ' Heiligengeiststraße 35 . - Wik^ Eine Aktie der Zwischenahner Wurst-
Fabrik ist zu verkaufen durch

L . MsrÄMUGLL, Auktionator,
Theaterwall V.

Di ». NairluLaiLir

impft
bis 21 . Juni täglich in den

Sprechstunden.

HM- SOO Mk. Belohnung
dem Käufer eines Patent -Borussia -Nades , der nicht zugeben muß , daß WM " kein
anderes Rad "Wik denselben leichten , geräuschlosen Gang ausweist und ein Konkurrenzfabrikat
liefe rt , w elches genau dieselben Vorteile in sich vereinigt wie mein

D . R .-P . 10058 . 101651 . 2 Jahre Garantie . NV Besichtigung u . Probefahrt gratis bei
O ° OslSr 'nvLti 's , Alleinvertreter.

_ M . Acetylen -Fahrrad -Lampen , ohne Streichholz zu zünden.
Die am 1. Juki L899 fällige« Zinskoupous unserer 4V,7>

Partial -Obligatiouen werden vom IS. Juni d. I . ab bei der
01 «lSIKl »KLI»ASI » SaulL

eingelöst.

Moßerörauerei Hldenöurg, A . K .,
vorm . Müllug L Atollermann.

Lmmerthellttt
in Oldenburg

Direktion : H6lnr >ivk Ksksi -LrLtrrlr.
Donnerstag , den 15 . Juni:

MV " Erstes Auftreten des Frl . Jeanette
v . Fielitz und Frl . Elsa Romberg:

Mit dem heutigen Tage eröffne meine neu erbaute Badeanstalt Ecke der gr und
kl. Catharinenstraße unter dem Namen

LrrrssrrHcrH.
Die Anstalt ist der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Verabfolgt werden : russisch -römisch - irische Dampfbäder » Wannen - , Voll -,

Halb - , Rumpf - , Sitz - und mediz . Bäder » sowie Kneippsche Güsse und Packungen.
Ferner Heilgymnastik und Massage.

Indem ich das geehrte Publikum bitte , mein junges Unternehmen geneigtest unter¬
stützen zu wollen , versichere ich, daß es mein Bestreben sein wird , durch prompte , gewissenhafte
und saubere Bedienung mir das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben.

Oldenburg » 1899 , Juni 14 . _ Hochachtungsvoll

K . M ^ irssi ».
WeröezeiL.

ür Wannenbäder : Von morgens 7 bis abends 9 Uhr für Herren und Damen,
ür Dampfbäder : Von morgens 10 bis abends 9 Uhr für Herren , Montags und
_ Freitags nachm , von 2 bis 9 Uhr für Damen. _

killten bei mir eins grosse ^ uswaid
in 8vvsstsnn , llafifakiror -Hnriigsn und
8trümpfsn . — senior 8snlislon in
braun und sobvarr , käse 4 . 50 Nie.
llosonsvlionvr ; ffossnrsffvr , vowit
man jeäs moderne Hose in eins
Lportbose vemvsndeln kann.

— Linrvlns 8portkoson . —
NieLLIHStUI » ,

_ 8oiiütting8tr . 14. _

1.
2 .

kMirlii ' er

Osenlack,
wohlriechend.

Das Beste , um eisernen
Oesen und Oefenrohren ein
gefälliges Aeußere zu geben
und dieselben vor Rost zu
schützen.

Wall 4.
O7

AöLeik. Aajtede-Wiefekjlede.
BeefammLrmg

am 18 . Juni , nachm . Präzise 4tUhr, im
„ Grasen itlnton Günther " zu Rastede.

Tagesordnung:
1 . Mitteilungen über die Beschlüsse der

Centralausschußsitzung vom 10 . Mai 1899.
— Haftpflichtversicherung , Tuberkulin-
impfnng.

2 . Wahl von Delegierten zur Centralausschuß¬
sitzung in Wildeshausen am 12 . Juli.

3 . Eberkörungs - Kommission , Versuch zur
Gründung von Schweinezuchtgenossen¬
schaften.

4 . Das Molkereiwesen.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Dev Vorstand.
Zn belegett und anzuleihen

gesucht.
Zu belege » zum 1. November

d. Js . Foudsgelderin beliebigen
Kapitalien , am liebsten auf Land¬
stetten. Zinsfuß 3 V- 7«. .

k. l^ kMMSN, Mkt.,
Lheaterwall S.

Irrenanstalt in Wehnen . Gesucht auf
sofort 2 zuverlässige Wärter . Vergütung
neben vollständig freier Station jährlich 400 -4L,
steigend bis 600 -4L

Junge und kräftige , solide Leute , die eine
gute Schulbildung genossen hüben und sehr
gute Zeugnisse besitzen, werden bei der Besetzung
zuerst berücksichtigt.

Anmeldung bei der Direktion der Anstalt.
Au fsofort einen jüngeren 3 . Bäckergesellen.

_ W . Freese.
Fixer junger Bursche von 15 — 16 Jahren

zum Anlegen an den Schnellpressen sofort ge¬
sucht_ F . Büttners Buchdruckerei.

Suche zum 1 . August zivei bessere Haus-
mädchen im herrschaftlichen Hause.

Suche arff sofort gewandte Mädchen für
Küche und Haus in Prwathäusern , Hotels und
Restaurants gegen hohen Lohn.

Suche Groß - und Kleinknechte , Mädchen , die
melken können , gegen hohen Lohn.

Suche Knechte für Geschäftshäuser.
Suche eine Frau zum Brotaustragen gegen

hohen Verdienst.
Suche junge Mädchen zum Kochenerlernen

schlicht um schlicht für hier und auswärts.
Suche ein gewandtes Plättfräulein für ein

erstes Hotel nach Bremerhaven.
Frau Kruse » Steinweg 4.

Ich suche

22,000 Mk.
auf erste Hypothek gegen doppelte Sicherheit
zum Herbst anzuleihen.

Offerten erbitte unter B . D . 13 an die
Exped . d. Blattes ._ _
Verlorene and nachzuweisende

Sachen.
Verloren ans den : Schützenfest Krawatten¬

nadel . Mottenstr . l > Kontor.

Vakanzen und Stellengesuche.
Strückhausen . Geflucht sobald wie möglich

ein Gesell . A . Rüthemann , Bäcker.
Gesucht aus sofort zwei Arbeiter zum

Schachten.
_ H - Memardus , Burgstr . 10 s.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Krieger -Verein
Nadorst.

Diejenigen Vereinsmitglieder , welche sich an
dem am Sonntag , den 18 . Juni d. Js ., in
Wildeshausen stattfindenden Bundeskriegerfeste
beteiligen wollen , versammeln sich morgens
6Vs Uhr im Vereinslokal beim Kameraden
Theilmann . Abmarsch präzise 7 Uhr . Freie
Fahrt , Musik an der Tete . Orden u . Ehren¬
zeichen, sowie Bundesabzeichen sind anzulegen.

Zahlreiches Erscheinen wird gewünscht.
Vvr Varstauck.

Osternburg.
Koopmanns Wirtschaft,

Bremer Chaussee.

6» . kW8t - II. WM-MM.
Donnerstag , den 15 . d . Mts . :

66NVVVV3.
Trauerspiel in 6 Akten.

Kassenöffnung 7 Vs Uhr . Anfang 8 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bitten

Koopmann u . Geuzel.

Die Schmetterttngsschlachl.
Komödie in 4 Akten

von Hermann Sudermann.
DM

- vi »sLss SsZ » '
Hw,

An der Kaffe : Sperrsitz (numeriert ) -4L A—
1 . Platz (numeriert ) -4L 1 .50 , 2 . Platz -A. 1 .—

'
3. Platz -4L 0.50.

'
Im Vorverkauf (bei Bültmann L GerrietS

bis abends 6 Uhr) : Sperrsitz -4L 1 .75, 1 . Platz
-4L 1 .25, 2 . Platz -4L 0.75.

Militär - u . Schüler - Billetts : 2 . Platz
-4L 0.60, 3. Platz -4L 0.30, sind nur an der
Kaffe zu haben.

Dnyend -Billetts zum beliebigen Gebrauch
und für alle Vorstellungen giltig : Sperrsitz
L Dtzd . -4L 18.— , 1 . Platz 4 Dtzd . -4L 12 .-
2 . Platz ä Dtzd . -4L7 .50 , sind bei der Direktion
(Rudelsburg ) zu haben.
Kassenöffnung VVs Uhr . Anfang 8 Uhr präzise.

Spieltage:
Sonntag , Dienstag , Donnerstag u . Freitag«

Vtrlms 2 . vrruw
Donnerstag , 15 . Juni , abends 8Vs Uhr:'

Tank- u . AWeSs-Bsrßekilnz.
Extra gewähltes Prachtprogramm»

u a . : Großes Prämien - Eselretten , wozu
sich der Maschinensührer Emil Schulz und
der Schmiedegeselle Müller aus Oldenburg
gemeldet haben . 50 Mark Prämie erhM
derjenige , welcher aus dem Esel dreimal im
Galopp in der Manege herumreitet , ohne
herunter zu fallen.

Zum Schluß : Großer Preis -Ringkampf
zwischen dem Meisterschastsringkämpfer von
Deutschland , Herrn Niemann, und dem
Schlachter Hermann Müller in Oldenburg.
100 Mark Prämie.

vis VirsiLUsr ».

Zwischenahn.
Diejenigen Junggesellen , die sich für Grün¬

dung eines

Xlrrv
interessieren , werden ersucht, sich Freitag Abend
S Uhr in G . Lüschens Gasthof einzufinden.

Mehrere Junggeselle » .

Krieger - Verein
in Ofen.

ur Beteiligung am Bundeskriegerfest in
Wildeshausen versammeln sich die Kameraden
am Sonntag , den 18 . Juni , früh 6V« Uhr im

*

Zur Betz
Wildesbaus

Vereinslokal , oder 7 '/« Uhr Bahnhof Bloh.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Orden und Ehrenzeichen , sowie Bundes¬

abzeichen sind anzulegen.
_ Der Vorstand.

K.-V. KkIMM.
Donnerstag » de « 15 . d . MtS§

abends S Uhr anfgd . :

IiLIIj>t7MLMwlW§.
Um allseitige Beteiligung er«

sucht dringend
^ Vsr VsrslL » ä.

»
Danksagung«

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Vaters sagen
wir allen denen , die seinen Sarg so reich mit
Kränzen schmückten und die ihm das letzte
Geleit gaben , namentlich aber Herrn Pastor
Eckardt für die trostreiche Rede am Grabe
unseren tiefgefühltesten Dank.

Ohmstede . Witwe Schellstede
und Kinder.

Familien-Nachrich
Todes -Anzeigcn.

ten.
Borbeckerfelde , 13 .

"
Jmü . Diese Nacht

starb plötzlich und unerwartet meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwieger - u . Großmutter

Margarete Dcters
geb . Stühmer

in ihrem 61 . Lebensjahre.
Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige

Die Familie Deters.
Die Beerdigung findet am Freitag aus dem

wicfelsteder Kirchhof statt. _ _
Weitere Familiennachrichten . ^

Verheiratet : Friedrich Krüger mit Hemn
Krüger geb . Vörtmann , Oldenburg . Geboren:
(Sohn ) Heinrich Eikers, Oldenburg.

Derantwortlsi ^ für
'
Politik^ nd Feuilleton -' vr . E. Höber , für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil: P . Radomsky . RotatioEdrM und Verlag von B. ScharsmOidenbur
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Ans demGrMerzoatum.
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Oldenburg , 14. Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

. kH Aus dem Münfterlande, 11 . Juni . Aller Wahr
scheinlichkeit nach wird sich der im Herbst dieses Jahres zu¬
sammentretende Landtag wieder mit dem Jagdgesetz zu be¬
schäftigen haben, denn wir nehmen mit Bestimmtheit an,
daß die Regierung eine Verlängerung des Verbots der Jagd
auf weibliches Reh - und Birkwild , das nur bis zum
31 . Dezember d. I . sich erstreckt , auf einige weitere Jahre
im Interesse der Vermehrung dieser Wildarten beantragen
wird . Zwar läßt sich nicht verkennen, daß das Rehwild trotz
dieses weitgehenden jagdgesetzlichenSchutzes sich bislang nicht
vermehrt, sondern, wie alles Wild im Münsterlande , von Jahr
zu Jahr sich erheblich vermindert hat , und dies nicht etwa
bloß in den Privatholzungen , sondern auch in den Staats¬
forsten. Aber es wäre verfehlt, wollte man die Ursache
dieser Erscheinung in dem Verbot des Abschusses der weib¬
lichen Stücke suchen . Wir sind vielmehr der Ansicht, daß
der Rehstand ein noch viel geringerer sein würde, wenn jenes
Verbot nicht bestanden hätte . Die Ursache der Abnahme des
Reh- und sonstigen Wildes liegt allein in der Wilderei, die
hier im großen Stile und von Jahr zu Jahr intensiver be¬
trieben wird , weil der Wert des Wildes und die Nachfrage
nach demselben immer größer wird . Ganz allein kann hier
eine gesetzliche Vorschrift Wandel schaffen , wonach der Käufer
von Wild in der Schonzeit unter empfindlicheStrafe gestellt
wird . Der Mangel dieser Gesetzesbestimmung ist einzig und
allein die Ursache des Niederganges unseres Wildstandes,
und wenn wir diese Vorschrift nicht bald erhalten , dann ist
der Ruin unseres Rehstandes abzusehen, und es kommt eben¬
falls bald die Zeit , in der man den Hasen im Münsterlande
als Rarität für Geld sehen lassen kann. Man hofft hier
zuversichtlich, daß die Regierung die Bestrafung des Käufers
beim nächsten Landtage nochmals beantragen und sich nicht
deshalb davon abhalten lassen werde, weil sie im letzten
ordentlichen Landtage damit nicht durchgedrungen ist. Die
Volksmeinung hat sich zu ihren Gunsten seitdem sehr ge¬
ändert . Man wünscht hier die Bestrafung des Käufers , und
wenn die Regierung hieran noch zweifelt, so raten wir ihr,
einmal Umfrage bei den Lokalbehörden und Gemeinde¬
vorständen zu halten ; sic wird dann erfahren, daß wir keine
vereinzelte Ansicht vertreten, sondern die allgemeine
Volksmeinung , wobei wir natürlich von den Kreisen,
aus denen die Wilderer sich hauptsächlich rekrutieren,
als Schäfer , Heuerleute, Dienstknechte und Arbeiter, absehen.
Die ganze Flickerei am Jagdgesetz im letzten ordentlichen
Landtage hat zur Hebung des Wildstandes nichts beigetragen,
weil man den Hebel an nebensächlichenStellen und nicht am
Kardinalpunkt , das ist die Bestrafung des Käufers , angesetzt
hat . Wenn letztere eingeführt wird , dann können als Er¬
gänzung dazu die jetzigen kleinen Mittelchen, mit denen
man den Ruin des Wildstandes aufzuhalten vergeblich ver¬
sucht hat , als : Wildlegitimation , gänzliches Verbot des Ab¬
schusses von weiblichen: Reh - und Birkwild , zur Erhaltung
eines bescheidenen Wildstandes helfend Mitwirken. Gegenüber
der absoluten Notwendigkeit dieser Vorschrift zur Erhaltung
des Wildes müssen theoretische und juristische Bedenken da¬
gegen, die wir übrigens durchaus nicht als berechtigt an¬

erkennen können, in den Hintergrund treten, und sie werden
auch bei dem nächsten Landtage, soweit wir uns orientiert
haben, dem praktischen Standpunkt weichen . Drum mögedie Regierung sich nur entschließen , dem Landtage die An¬
gelegenheit nochmals vorzulegen. Sie wird sich dadurch den
Dank weiter Kreise des Münsterlandes verdienen.

H *

X Torsholt , 11 . Juni . Am heutigen Tage feierten die
vier in der Gemeinde Westerstede bestehenden Gesangvereine,
„Concordia" -Westerstede, Gesangverein Hollwege, Gesangverein
Linswege und Gesangverein „Harmonie " , hierorts das
zweite gemeinschaftliche Säugerfest . Unser Verein ver¬
band mit dem Feste zugleich die Weihe seiner neu angeschafften
Fahne . Infolge der angenehmen Witterung hatte sich ein
äußerst zahlreiches Publikum eingefunden. Unser Ort hatte
durch die Aufstellung einer großen Anzahl Ehrenpforten,
Guirlanden re. ein sehr festliches Kleid angelegt und dadurch
den Gästen ein herzliches Willkommen zugerufeu. Gegen
2 Uhr traf sich alles im Lokal des Herrn Buhr , wo zunächst
seitens der Saugesbrüder unter der Leitung des Dirigenten
unseres Vereins, Herrn Rüder , eine Generalprobe abgehalten
wurde. Nachdem daraus im Garten zwei Chorlieder
gesungen waren , wurde vom Dirigenten des hollweger
Gesangvereins, Herrn Hauptlchrer Thöle , die Fahnenweihe
durch eine vortreffliche Rede vollzogen. Dann traten die
Vereine zum Festmarsche an , der sich durch den Ort nach den:
Festplatze, einem herrlich belcgenen Busche des Herrn Hisse,
bewegte. Dort war ein großes Festzelt errichtet worden.
Nachdem zunächst von Herrn Hauptlehrer Eickhorst eine
Ansprache gehalten war , wurden von den Sängern 2 Chor¬
lieder und von jeden: teilnehmenden Verein 2 Sololieder ge¬
sungen, die seitens des Publikums großen Applaus fanden.
Gegen 6 Uhr war das Singen beendet, und dann begann im
Festzelt der Tanz.

-ob - Varel , 11 . Juni . Der Kriegerverein hielt heute im
Tivoli eine recht zahlreich besuchte Monatsversammlung ab.
Eine besondere Debatte entspann sich namentlich bezüglich der
auf dem demnächstigen Bundestage in Wildeshausen zu
stellenden Anträge . Die diesbezüglichenAnträge wurden fest¬
gestellt und die Delegierten mit entsprechenderWeisung ver¬
sehen . Die Versammlung beschloß sodann noch , den Geburts¬
tag Sr . K. H. des Großherzogs nach Schluß der Monats¬
versammlung am. 16 . Juni durch einen flotten Kommers mit
Freibier festlich zu begehen . Nach einer längeren Besprechung
über die von: Bundesvorstände beantragten Aenderunngen
der Vereinsstatuten den Bundessatznngen entsprechend, schloß
die Versammlung mit der Aufnahme von zwei neuen Mit¬
gliedern. — Der Damen -Radfahrerverein Varel machte heute,
begünstigt vom allerschönstem Wetter , einen Ausflug nach dem
Urwald . An den : am 9 . Juli d . I . in Varel stattfindenden
Feste der Bezirksvereine des Bezirks Wilhelmshaven, ver¬
anstaltet vom Radfahrerverein „ Jadestrand " - Varel , wird
der Damen - Radfahrerverein sich geschlossen beteiligen. —
Im Schützcnverein zu Varel fand heute das diesjährige
Meisterschüßenin : Gartenrestaurant Hischc statt . Das Resultat
des Schießens ergab, daß ihre Verpflichtung erfüllten in der
zweiten Linie Herr Bildhauer Bork mit 68 Ringen , Herr
Malermeister Bayer: mit 66 Ringen , Herr Geerken nrit
62 Ringer: und irr der erster : Schußlinie die Herren Sosath
mit 66, A. Thier: mit 58 und Herr Hörmann nrit 58 Ringen.
Im Anschluß an das Meisterschießen findet morgen ein ge¬
meinschaftlicher Ausflug der Mitglieder des Schützenvereins
mit Damen zu Wagen nach Neuenburg und dem Urwald statt.
Das Königsschießen des Vereins findet am 2. Juli und das
diesjährige Schützenfest an: 9. Juli statt . — Ein sehr originelles
Fest veranstaltete am Sonnabend Abend der Marincverein
im Tivoli (Meyrose) . Um 12 Uhr nachts wurde den ehemaligen
Blaujacken ein stilgerechterLabskaus , das Sorrntagesscnunserer

braven Seeleute serviert. Die Stimmung war eine äußerst
gehobene , fühlten sich doch alle Teilnehmer so recht zurück¬
versetzt in die schöne Zeil , wo sie noch die Wimpel und blau¬
weißen Kragen trugen . Der Vereinswirtin , Frau Meyrose,
wurde vom Kameraden Friedrichs in schwungvollenWorten
der Dank des Vereins für die vortreffliche Bewirtung aus¬
gesprochen . In früher Morgenstund wurde erst „Ruhe im
Schiff" gepfiffen.

rar. Butjadingen , 13 . Juni . Ueberall hört man von
den Landwirten Klage führen über die ungünstige Witterung.
Bei den kalter : Nordwinden, welche säst beständig blasen, geht
der Graswuchs zurück ; Heu wird cs in diesem Jahre nicht'
allzuviel geben , ebensowerng Korn und Stroh , wenn nicht bald
günstiges Wetter Antritt . Durch den heftigen Regen vor ca.
14 Tagen ist der Acker dichtgeschlemmt und gleicht nun einer
harten Lehmdiele, sodaß auch die Gartenfrüchte sich nicht ent¬
wickeln können. Besonders leiden Bohnen, welche vor dem
Regen gepflanzt sind und nun die harte Kruste nicht zu durch¬
brechen vermögen.

* Atens , 13 . Juni . Der verstorbeneKaufmann W . Müller-
Friedeburg hat, wie wir schon mitteilten, sein ganzes Vermögender Gemeinde Iltens vermacht. Der Wert des gesamten
Müllerschen Nachlasses nach der Regulierung dürfte auf xl. w.
100,000 ÜL zu veranschlagen sein.

)TiX Wildeshausen , 12 . Juni . Dem Wunscheder Land¬
wirte der Umgegend entsprechend, ist dem Aichmeister Becker
die Konzession für eine Ausspann - Wirtschaft in dessen neben
der Viehrampe belcgenem Hause an der ahlhorner Chausseeerteilt werden. Herr Becker will hier einen größeren Stall
erbauen und eine Centesimalwage aufstellen. Es wird durch
diese Anlage den Wünschen der Landwirte nach jeder Richtung
hin entsprochen, und es steht zu hoffen , daß dadurch der Ver¬
kehr nach dem hiesigen Bahnhofe ein ungestörter wird . — Die
Sommerhalle, welche beim hiesigen Bahnhof in Bau be¬
griffen ist, wird im Lause dieser Woche vollendet werden.
Dieselbekann auch im Winter benutzt werden. — In der letzten
Sitzung des Stadtmagistrats und '

Stadtrats wurde über die
elektrische Zentralanlage und Straßenbeleuchtung verhandelt.Der Stadtrat genehmigte die Bedingungen, welche vom Stadt¬
magistrat für die Konzessionierung einer Zentralanlage auf25 Jahre und für die Straßenbeleuchtung vorläufig durch40 elektrische Glühlampen ausgestellt waren ; falls der Unter¬
nehmer dieselbe :: acceptiert, wird zum Herbst Wildeshausen
ebenso wie Vechta elektrische Beleuchtung haben. — Seitens
der Kommission wurde dieser Tage für das am 13 . Juli statt¬
findende Wettfahren und Rennen der Rennplatz abgesteckt.Es ist dazu der malerisch in: städtischenGehölz gelegene Stege-manns Kamp ausersehen. Die Rennbahn hat 500 m Länge. —
Auf dem Sch weine markte am letzten Freitag waren einige
hundert Schweine zum Verkauf gebracht. Der Handel war,da wenig Händler erschienen waren , flauer als an den früherenMärkten , namentlich mit Ferkeln. — Die Zurüstungen und
Vorbereitungen zum Bundeskriegerfeste sind im besten
Gange . Bisher haben etwa 120 Vereine ihre Teilnahme am
Feste angemeldet. Mit dem Aufbau des Festzeltes hat man
begonnen. — Die Fahnenhalle auf dem Festplatze ist fastvollendet. An dem Festessen im Festzelte werden etwa 500
Personen teilnehmen. — Das Festzelt wird mit elektrischer Be¬
leuchtung versehen. Die Teilnahme an: Festgottesdienst ist des
beschränktenRaumes wegen nur den Kriegervereinen gestattet;es sind daher am 18 . Juni die visbeker und goldenstedter
Chaussee streckenweise von 11 Uhr vormittags an für Fuhr¬werk - und Personenverkehr gesperrt. — In der letzten Woche
machten verschiedeneSchulen aus Oldenburg , Bremenund Delmenhorst Ausflüge nach Wildeshausen,
Dötlingen :c. — In nächster Zeit wird in der Sommer¬
wirtschaft „Altona " ein bremcr Verein sein Sommerfest feiern.Die Teilnehmer, etwa 1000 Personen , werden mit Sonderzug

Gin Gedenktag.
Von Eva Gräfin von Baudissin.

Nachdruck verbokcn .)
Die Hülle sank, und den gespannt und neugierig blickenden

Augen zeigte sich auf einem Granitsockel die Büste eines locken¬
köpfigen Mannes mit scharf gebogenerAdlernase und breitem,
glattrasiertem Kinn.

„Gott , wie schrecklich," sagte eine Fremde, die in den
ersten Reihen stand, „ich dachte, es sei eine Statue in voller
Gestalt — nein, wie ich mich erschrocken habe - "

„Pscht — ffst —" wurde sie von rechts und links zur
Ruhe verwiesen. Denn der Gesangverein, dem auch der Ver¬
storbene seine Stimme einst geweiht hatte , sang ein Lied von
chm, das auch von einem Stadtkind eigens zu diesen : hohen
Tage komponiert worden war.

Die offiziellen Reden waren natürlich schon vorüber ; aber
ihre Länge und Ausführlichkeit hatten in den Scharen der
Schüler, die hinter dem Denkmal gruppiert waren, zwei Ohn¬
machtsanfälle hervorgerufen, und die armen Opfer saßen in
möglichst unbequemer Stellung aus zwei schnell herbeigeholten
wiener Rohrstühlen.

Aber was waren das auch für Reden gewesen ! Wahre
litterarische Abhandlungen ! Von den frühesten Anfängen
poetischer Neigungen im zartesten Alter hatte man erzählt,
von allen Knabenstreichen, von seiner geistigen und körperlichen
Entwickelung, von allem, was er besungen oder beschrieben
hatte, von den Vorbildern zu seinen Novellentypen, von den
Vogelarten, die durch seine Lieder huschten , von den Blumen,
die er angedichtet hatte . - Man war immer nur erstaunt,
wenn sich ein neuer Redner zum Worte meldete, daß es wirk¬
lich in des Verewigten Dasein noch Einzelheiten gäbe, die noch
nicht erwähnt seien . Aber das Seltene geschah : jeder wußte
noch etwas Neues, Welterschütterndes zu berichten.

Die hohe Protektor :::, die ihren Namen für die Beitrags¬
sammlung hergegeben und sich deshalb, nach der in allen

Reden wiederholten Anerkennung, ein unsterbliches Verdienst
für die Menschheit erworben hatte, dankte nun den : Schöpfer
der Büste für die vollendete Ausführung des Kunstwerks und
war im Begriff zu sagen, daß auch sie hoffte, dereinst von
dieser Meisterhand-

Der Künstler brachte ein strahlendes Lächeln über soviel
Huld und einen so vortrefflichen Witz zustande, aber es starb
einen frühen Todes, als der Hofmarschall ihre Durchlaucht zu
unterbrechen wagte und aus die nähere und weitere Familie
des Dichters hinwics, die dicht zusammengeschart, jung und
alt , Männlein und Fräulein , klopfenden Herzens darauf
wartete, vorgestellt und einer gnädigen Anrede gewürdigt zu
werden. Die arme, kleine Durchlaucht, die so selten aus ihrer
Klostereinsamkeitherauskam, bemühte sich, das lebhafte Inter¬
esse für diese reichliche Nachkommenschaft an den Tag zu
legen. Aber als inaner mehr angeheiratete Schwiegertöchter
und -söhne mit kleinen Sprößlingen an der Hand auftauchten,
fragte sie nur noch nach dem Alter nnd dem Vornamen der
Kinder, die dann auch mit einer Gewissenhaftigkeit angegeben¬
wurden, als würde Durchlaucht sofort Unterschlagung von
zwei Monaten , oder einen untergeschobenen „Emil " für einen
„Max " herausfinden.

Endlich trat der Bürgermeister auf sie zu , meldete, daß
die Wagen bereit ständen, und mit einem erlösten, besonders
liebenswürdigen Lächeln verabschiedete die Prinzessin den
Cercle , von dem die meisten noch entblößten Hauptes da¬
standen, als die hohe Frau schon an der Seite des Bürger¬
meisters» den sie zu sich befohlen hatte , davongerollt war.
Auf dem Rücksitz der Equipage lagen riesengroße Kränze aus
Schwertlilien und Farrenkräntern , den Lieblingspflanzen des
Dichters. Und nach den : Programm fuhr man jetzt aus den
Kirchhof , um auch die Grabstätte zur Feier des Tages zu
schmücken.

Der Weg führte durch herrliche , alte Alleen , vorbei an
einem schloßartige», altersgrauen Gebäude, an dem sich Epheu
und Klematis bis zun : Dach emporgerankt hatten.

„Oh, wie wunderschön," sagte die Prinzessin, „wer wohnt
dort ? "

„Es ist meine Dienstwohnung, Durchlaucht."
„Wie beneidenswert! Sind Sie nicht sehr glücklich dort ? "
„Es ist sehr einsam, Durchlaucht."
Sie sah ernsthaft vor sich nieder, plötzlich fragte sie, ohne

ihn anzublicken:
„Sie haben keine Kinder, Herr Bürgermeister?"
„Ich bin nicht verheiratet, Durchlaucht."
Die Antwort klang sehr ernsthaft, dennoch konnte sie ein

Lächeln nicht unterdrücken und sagte:
„Ich hätte — ja , ich hätte wohl anders herum frage::

muffen, ich meine, in anderer Reihenfolge !"
Nun lachte er auch , nnd zun : ersten Mal sahen sie

sich voll ins Gesicht . Bisher hatte er in ihr nur
die fürstliche Frau , die Vertreterin des regierenden
Hauses erblickt , eine hohe Persönlichkeit, für die man
Fahnen und Guirlanden heraushing, für die man die
Bahnhofshalle neu weißen ließ, und für die man sich
schließlich in Frack und Cylinder steckte, um in wohl vor¬
bereiteten Worten für die hohe Ehre ihrer Gegenwart zu
danken. Aber was er jetzt sah , war das feine , ernsthafte
Antlitz eines nicht mehr ganz jungen, aber noch sehr reizvollen
Mädchens, ein Antlitz, das durch den schelmischen Blick großer
brauner Augen und das etwas spöttische Lächeln um den
roten Mund einen so hinreißenden Ausdruck erhielt, daß er
wie gebannt an diesen Zügen hing und leise und höchst un¬
ehrerbietig zu sich sagte:

„Donnerwetter — Donner — "

„ Wie meinten Sie , Herr Bürgermeister? "
Er gab sich einen Ruck und sagte, sie noch immer fest

betrachtend:
„Ich meinte, ich habe noch nie einen so schönen Tag ge¬

sehen , Durchlaucht, wenigstens erinnere ich mich nicht - "
Sic wurde ein klein wenig rot und ungeduldig und

wandte sich fort . Wie peinlich — wie unangenehm — sie



hier eintreffen. — An dem Festessen am 17. Juni , das der
Verein für Altertums - und Landeskunde in Stührmanns Hotel
veranstaltet , werden auch hiesige Damen und Herren teil¬
nehmen. — Die an der Exkursion der Abteilung Delmenhorst
am 4. Juni Teilnehmenden waren sehr befriedigt von den er¬
haltenen Eindrücken, namentlich auch hat die gastliche Auf¬
nahme die Erwartungen überstiegen. — Die Reparatur und
Umpflasterung der hiesigen Hauptstraßen ist beendet; es werden
jetzt mehrere Nebenstraßen neu gepflastert. — Fast sämtliche
hiesigen Fuhrwerksbesitzer sind seit Wochen mit der Anfuhrvon Grubenholz zum hiesigen Bahnhof beschäftigt.

8 Brake , 12 . Juni . Die hiesige Güterabfertigung soll
noch im Laufe dieses Monats an das Fernsprechnetz an-

Deutscher Reichstag.
NI. Sitzung vom Dienstag, den 13. Juni.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Beratungdes Gesetzes wegen Verwendung von Mitteln >des Reichs¬
invalidenfonds.

Die definitive Annahme erfolgte ohne Debatte.
Sodann tritt das Haus in die dritte Beratung des

Hypothekenbankgesetzes ein.
In der Generaldebatte äußert Abg. Gamp (Reichspartci)

Bedenken wegen einzelner Mängel des Gesetzes , erklärt aber,
daß trotzdem seine Freunde dein Gesetze jzustimmen würden.
Namentlich bedauert er es , daß es ihm in der Kommission
nicht gelungen sei, in Bezug aus die Beleihungsgrenze schärfere
Bestimmungen durchzusetzen.

Abg. Schräder (freist Volksp.) erklärt ebenfalls, daß
seine Freunde Resignation üben und das Gesetz in der vor¬
liegenden Fassung acceptiereu würden, trotz mancherlei Ein¬
wendungen gegen Einzelheiten, so namentlich gegen den
Konzesstonszwaug.

Abg. v. Strombeck (Centr .) beklagt als einen Uebclstand,
daß in Süddeutfchland 800 Millionen Pfandbriefe ausgegebcn
seien, deren Deckung nur in Buch-Hypotheken statt in
Hypothekenurkunden und Hypothekenbriefen bestehe . Unter
normalen Verhältnissen liege darin keine Gefahr für die Pfand-
briefinhaber , unter abnormen Umständen dagegen könne ihnen
dadurch die Deckung entzogen werden.

Abg. v . Löbell (kons .) bringt einige Mängel des Gesetzes
zur Sprache nrit dem Bemerken, daß trotz derselben die
Konservativen dem Gesetze zustimmen würden.

Abg. Munckel (freist Volksp.) erklärt, daß seine Freunde
in allen Punkten mit dem Abg. Schräder und dessen Partei¬
freunden Zusammengehen . Bei dieser Frage müßten alle Par¬
teien ihre Wünsche zurückstellen , alle Wünsche könnten um so
weniger erfüllt werden, als dieselben zum Teil diametral aus¬
einandergehen.

Abg. Dietrich (kons .) findet u. a . die Thatsache auffällig,
daß die Linke auf diesem Gebiete so sehr für die Staatsauf¬
sicht schwärme . Jedenfalls irre Herr Schräder, wenn er an¬
nehme, daß bei den Landschaften die Staatsaufsicht eine ge¬
ringere sei als bei den Hypothekenbanken.

Daraus schließt die Generaldebatte, worauf auf Antrag
des Abg . Büsing hin das Gesetz en bloc angenommen wird.

Es folgt die dritte Beratung des I n v al i d e n v er si¬
cherungsgesetzes.

Es liegen hierzu eine Reihe von Kompromißanträgen der
Abgg . Hitze und Genossen vor, ferner eine Reihe sozialdemo¬
kratischer Anträge sowie ein Antrag des Abgeordneten Rösicke.

In der Generaldebatte nimmt Abg. Gamp (Rp .) das Wort,
um lediglich aus Grund eines Schreibens des Abg. Dr . Lüt-
genau ( Soz .) eine diesem von dem Landtagsabgeordneten v.
Korn zugeschriebene Aeußerung zu Gunsten der Prügelstrafe
richtig zu stellen.

hätte doch lieber ihre Hofdame bei sich behalten sollen! So
hatte noch niemals jemand sie angesehen, so, so genau, so
erschrocken ! Aber sie hatte sich seine Begleitung erbeten, weil
der Hofmarschall in seiner bestimmten Weise ihr diesen Wunsch
nahe gelegt hatte , und weil es eine besondere Gunst für ihn
sein würde. Sie dachte an die Väter der übrigen kleinen
Städte , die sie dann und wann bei festlichen Anlässen beehrte.
Diese Herren waren gewöhnlich sehr rundlich , trugen etwas
enge Fracks, dicke, goldene Uhrketten und waren von ihrer
Wichtigkeit sehr überzeugt. Und aus die bescheidenste Anfrage
hatten sie in hastigen Zügen ihr Familienleben , die Verhält¬
nisse der Stadt , besonders ihren persönlichen Wirkungskreis
beschrieben . Dieser hatte nur gesagt : „ es ist sehr einsam,"
und er war merkwürdig hübsch und elegant. Langsam wendete
sie sich zu ihm zurück.

„Sie sind nicht aus dieser Stadt , Hcrrr Bürgermeister?"

„Nein, Durchlaucht."
Er war wenig mitteilsam , aber das reizte sie.
„Sie sind dann also wohl der Einzige der heute Ver¬

sammelten, der in keinem verwandtschaftlichen oder sonstigen
Verhältnis zu dem großen Dichter stand ?"

Sie milderte ihren spöttischenTon durch das anerkennende
Epitheton , aber er entgegnete doch verständnisvoll:

„ Es ist so, Durchlaucht. Als ich hier in Amt und Würden
eingesetzt winde , war die Fehde zwischen ihm und seinen Lands¬
leuten schon so heftig ausgebrochen, daß man nie seinen Namen
nennen hörte, und wenn es je geschah , in wenig anerkennenden
Ausdrücken. "

„Wie ?" fragte die kleine Durchlaucht ganz entsetzt . „Eine
Fehde — und heilte —? "

„Ja , — der Tod versöhnt, Durchlaucht. Der Dichter
verließ seine Heimatstadt , weil man sein Einkommen überschätzt
hatte und er mit den Stadtvätern sich nicht über die Höhe
seiner Steuern einigen konnte."

Er sprach ganz ernsthaft, aber als sie nun lachte , stimmte
er voll mit ein.

„Gott sei Dank," dachte sie, „ daß ich mit ihm allein fahre,
ichhätte ja sonst nie die Wahrheit gehört ."

„ Aber nun kommt etivas Trauriges , Durchlaucht. Auch
als er, verbittert , alt und einsam in der Ferne die Augen
für immer geschlossen hatte und aus seinen Wunsch in die
Heimat gebracht wurde, um auf dem alten Kirchhof neben
seinen Vätern den ewigen Schlaf zu thun , auch da fand die
Engherzigkeit kein Vergessen , kein Verzeihen für seine mensch¬
liche Schwäche. Niemand folgte seinem Sarge !"

Mg . v . Schele (Welfe) erklärt im Namen seinerFreunde sich
entschieden gegen das Gesetz. Dasselbe sei unpraktisch , sozial¬
demokratisch , dränge uns immer mehr auf den Boden des
Staatssozialismus und komme deshalb nur den Sozialdemo¬
kraten zu gute und leiste der Centralisation Vorschub.

Abg. Möller (nt .) erklärt, aus dem entgegengesetzten Stand¬
punkte zu stehen . Zur Sache konstatiert sodann der Redner,
daß seine Freunde sich überzeugt zu haben glaubten, daß die
Befürchtungen in Bezug auf den Beschluß zu § 5, betreffend
geheime Wahl der Arbeiterbeisitzerzu den Verwaltungen der
besonderen Kasseneinrichtungen, übertrieben seien . Er glaube,
daß wohl auch die anderen Gegner dieses Beschlusses ihre be¬
züglichen Befürchtungen fallen lassen könnten , lleberhaupt mei¬
nen seine Freunde, angesichts des Ganges dieser Verhandlungen
ihre Bedenken gegen die Vorlage in ihren wesentlichen Be¬
stimmungen als erledigt ansehen zu können , so auch in Bezug
aus die Ausdehnung der freiwilligen Versicherung. Einzelne
Verbesserungen seien von seinen Freunden beantragt , aber im
ganzen würden sie dem Gesetz zustimmen.

Abg. v. Löbell (kons .) giebt eine ähnliche Erklärung ab
namens der Konservativen. Vorbehältlich einiger Aenderungen,
wie sie in den Kompromißanträgen vorlägen, würden sie dem
Gesetze zustimmen , obwohl zu ihrem Bedauern für einzelne
Provinzen noch nicht in der Weise Abhilfe geschaffen sei, wie
dies zu wünschen gewesen wäre angesichts der besonderenLasten,
die ihnen durch die Invalidenversicherung auferlegt seien . Er¬
freut seien seine Freunde darüber , daß ihre Auffassung na¬
mentlich in Bezug auf die Frage der Rentenstellen im wesent¬
lichen durchgedrungen sei.

Direktor im Reichsamt des Innern v . Wödtke dankt
beiden Vorrednern für die freundliche Beurteilung des vor¬
liegenden Gesetzes . Auf jeden Fall werde bei Errichtung von
Rentenstellen vorsichtig vorgegangen werden. Man dürfe auf
eine loyale Durchführung des Gesetzes rechnen.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) erwidert zunächst dem Abg. Gamp,
die AnschauungenLütgenaus über die Prügelstrafe entsprächen
keinesfalls den sozialdemokratischen Anschauungen . Dem Abg.
v . Schele habe er zu antworten , die Sozialdemokratie bedarf
solcher Gesetze nicht , die Regierung sorgt ohnehin schon da¬
für , daß die Sozialdemokratie Agitationsstoff hat . Redner be¬
kämpft dann namentlich die übermäßige Ausdehnung der frei¬
willigen Versicherung, die nur auf Kosten der Versicherungs¬
pflichtigen erfolgen könne . Weiter müsse seine Partei einen
viel größeren Einfluß der Versicherten auf die Verwaltung
fordern . Ortskrankenkassenund Betriebskrankenkassenseien im
Wahlrecht viel zu sehr bevorrechtigt gegenüber allen anderen
Versicherten . Das Wahlrecht müsse für die Versicherten ein
allgemeines und gleiches sein . Ganz besonders bedürfe es der
Wiederherstellung der von der Kommission beschlossenen , vom
Plenum aber in der zweiten Lesung gestrichenen Schutzvor¬
schriften . Denn der Invalidität Vorbeugen , sei noch besser als
die Gewährung von Renten an die invalide Gewordenen. Der
Entwurf enthalte ja zweifellos viele Verbesserungen des be¬
stehenden gesetzlichen Zustandes, seine Partei sei deshalb jetzt
auch in einer etwas anderen Lage als seiner Zeit bei Schaf¬
fung des Jnvalidengesehes . Wir hoffen, daß Sie auch noch
einige von unseren Anträgen annehmen werden, und daß Sic
es uns dadurch leichter machen , für das Gesetz im ganzen zu
stimmen.

Abg. Hitze (Ctr .) drückt seine lebhafte Gcnugthuung über
diese Erklärung aus und hofft, daß die Sozialdemokratie sich
auf dem Wege, das Gute zu nehmen und sich mit dem Ge¬
botenen zu bescheiden , noch weiter entwickeln und praktisch Mit¬
arbeiten werde. Redner fügt dann hinzu , wenn wir jetzt noch
für sozialdemokratische Anträge stimmen wollten, dann wür¬
den sich mit Recht diejenigen Abgeordneten aus anderen Par¬
teien beschweren , die andere Anträge von uns unterstützten

„Niemand ? " fragte sie ganz erschüttert und leise.
„Nur ich," antwortete er , „ aber was half das ? Mich

kannte er nicht einmal dem Namen nach , ich begleitete ihn,
nicht weil ich ihn für diese Verlengnng hätte entschädigen
können oder wollen, nein, nur weil er mir leid that , von
Herzen leid !"

„ Es war sehr , sehr gut von Ihnen, " sagte sic nach einer
kleinen Pause.

Der Wagen hielt, man schritt an den verfallenen Gräbern,
deren Pfleger auch wohl längst unter dem Rasen ruhten,
vorbei aus den neueren Teil des Kirchhofes , der mit blanken
Granitkreuzen und farbenreichen Blumenbeeten prunkte. Dort
unter einer großen Marmorplatte ruhte der Dichter.

Die Prinzessin nahm dem Bürgermeister die Kränze ab
und legte sie sanft und vorsichtig nieder, als wolle sie dem
Toten in zarter Liebkosung eine Abbitte leisten für die letzte
Enttäuschung, die ihm die Welt noch nach dem Tode bereitet
hatte . Tann stand sie eine Weile stumm da, mit ' gefalteten
Händen, als bete sie leise.

Wortlos schritt man durch den Friedhof zurück.
„Darf ich Durchlaucht noch unsere neuen Kanalanlagen

zeigen ? " fragte der Bürgermeister. „Es ist noch reichlich Zeit
bis zur Abfahrt des Zuges — "

Sie nickte Gewähr , sie freute sich, noch länger mit ihm
zusammen sein zu können.

Natürlich war man anch am Hafen auf ihren Besuch vor¬
bereitet, und es kam ihm wie ein Betrug vor, daß man in
ihr den Glauben erweckte , es sähe dort immer so sauber und
aufgeräumt ans , und die Arbeiter wären immer so tadellos
gekleidet . Er konnte nicht anders , er sagte ihr seine Empfindung,
nicht die geringste Scheu hatte er mehr vor ihr.

„Ja, " antwortete sie, „Sie werden mich ja nicht miß¬
verstehen , aber ich möchte wohl mal eine Stadt sehen ohne
AuZputz , ohne Fahnen und Guirlanden — für unsereins haben
alle Orte dieselbe Physiognomie." Und sie sah ganz sehn¬
süchtig vor sich hin.

„Wenn Durchlaucht einmal wiederkommen, wollen wir
uns im alltäglichen Kleide zeigen, " meinte er tröstend in fast
väterlichem Tone.

Sie sah ihn dankbar an . Ihr war , als habe sie ihn seit
Jahren gekannt, als hätten sie immer in irgend einer Beziehung
zu einander gestanden.

Sie kehrte !: nun zur Stadt zurück , und während sie mit
liebenswürdigem Lächeln den Grüßen, Hurrarufen und tiefen

und ihre eigenen Wünsche zum Teil zurückstellen müssen. (Leb?
^

Ä^g? v. Schele -Wunstors wendet sich kurz gegen den
Abg. Möller . Er und seine Freunde freuten sich allemal, wenn
von der nationalliberalen Seite etwas gegen sie gesagt werde;
sie seien für diese Herren allemal das böse Gewesen. (Heiter¬
keit .)

Abg. v. Staudy (kons .) schließt sich den Erklärungen
v. Löbells an, betont aber noch nachdrücklicher als dieser , wie
schwer es seinen Freunden falle, für das Gesetz zu stimmen , na¬
mentlich , weil der finanzielle Ausgleich zu gunsten der not-
leidenden Provinzen noch viel zu wünschen übrig lasse.

Direktor v. Wödtke erwidert, auch nach Verabschiedung
dieses Gesetzes werde die Regierung nicht aufhören, an einer
weiteren Reform desselben zu arbeiten. Zum Schluß spricht
Redner nochmals den Dank der Regierungen allen denen, na¬
mentlich den Herren der Kommission aus , die sich so
viel Mühe umi das Gesetz gegeben hätten.

Nach einigen Auseinandersetzungen zwischen dem Abg. v.
Schele und den Abgg. Möller und Sattler schließt die Gene¬
raldebatte.

Nächste Sitzung heute 1 Uhr : Spezialberatung ; dann dritte
Lesung des Nachtragsetats.

AusallerWelt.
Zweihundert Personen in den Klondike - Pässen

umgekommeu.
Mit wie unsäglichen Leiden der Weg nach Klondike ge¬

pflastert ist, gebendre jüngsten Berichteeinwandsfreier Reisender
zu erkennen. Noch ebenso von Gefahren umgeben wie vor
SO Jahren , ziehen heute die dem gleißenden Golde nachjagenden
Glücksritter ihren Dornenpfad dahin . Aber selten nur dringt
eine gleich niederschmetternde Kunde in die Oeffentlichkeit wie
jene, die den Untergang von 200 Personen der Edmonton-
Karawane meldet. Vou ihnen fielen 25 dem Skorbut zum
Opfer, 50 fanden ihren Tod im Großen Sklaven -See, 10 er¬
froren, die übrigen wurden teils vermißt , teils erlagen sie den
ungeheuren Entbehrungen oder endeten durch Selbstmord. Unter
den letzteren befand sich anch ein nemyorker DeutscherNamens
Richter, der in seinen hinterlassenen Aufzeichnungen dem
Unternehmer des verhängnisvollen Zuges seinen und seiner
Leidensgenoffen Tod zur Last legt. Hunderte der sich noch
unterwegs Befindenden schweben zur Stunde in gleicher
Gefahr . Schon erheben sich gewichtige Stimmen in der
amerikanischenPresse, welche energisch fordern, die Vereinigten
Staaten ebenso wie Canada sollen den Gefährdeten schleunigst
Hilfe bringen.

* *

Darf ein Radfahrer sein Rad an die Hauswand
anlehueu?

Hierüber hat die dritte Strafkammer ' des Hamburger
Landgerichts eine interessante Entscheidung abgegeben. Ein
Radfahrer , der in seinem Berufe das Fahrrad schon seit drei
Jahren benutzt, pflegte sein Rad an die Hauswand anzulehnen,
wenn er in dem betreffenden Hause zu thun hatte .

'Er wurde
nun wegen dieses „Vergehens" mit einer Strafe von 2 Mk.
belegt. Hiergegen beantragte er gerichtliche Entscheidung,
worauf das Schöffengericht die Strafe aufhob. Die Staats¬
anwaltschaft legte aber Berufung ein , und die Angelegenheit
kam vor die Strafkammer . Diese sprach den Angeklagten je¬
doch auch frei und begründete ihr Urteil folgendermaßen:
Wenn das Rad , wie es die Polizeibehörde verlangt , auf dem
Fahrweg an der Grenze des Trottoirs , mit dem Pedal aus
dem letztereneruhend, aufgestellt wird , so stört es entschieden
den Verkehr in erheblichererWeife, als wenn es an die Haus-
wattd gelehnt wird, ganz abgesehen davon , daß es vielfach
eine besondere Kunst ist , bei niedrigen Kantsteinen das Gleich¬
gewicht der Maschine herzustcllen.

Verbeugungen antwortete , rang sie innerlich einen kleinenKampf
aus . Wenn sie einmal rebellierte und die Dispositionen ihres
Hofmarschalls umstürzte —? Es lockte sie so sehr, am Festessen
und an den Aufführungen , die für den Abend geplant waren,
teilzunehmen. Als die Aufforderung zur Einweihung des
Denkmals an sie erging, hatte sie erklärt, natürlich nur dem
eigentlichenAkt der Enthüllung beiwohnen zu wollen. Danach
war nun alles eingerichtet, die Rückkehr bestimmt, und hier
war man ja anch garnicht auf ihre Anwesenheit vorbereitet;
aber das war es ja , was sie sich schon so lange gewünschthatte:
ein Fest ohne besondereVeranstaltungen für ihren hohenRang,
ein Fest, aus dem sie ungehindert fröhlich mit den Fröhlichen
sein durste ! Dann hatte des Bürgermeisters Erzählung ihr
ein Gefühl cingeflößt, als wäre diese ganze Feier eine Heuchelei
eine unwürdige Maskerade — da war sie entschlossen , abzu¬
reisen. Aber je länger sie air der Seite dieses liebenswürdigen
Menschen saß, um so größer wurde ihr Wunsch, zu bleiben,
noch mit ihm zu plaudern und seine heitere Unterhaltung zu
genießen. In seinemTon lag nichts von Unterwürfigkeit oder
höfischer Schmeichelei , und doch fühlte sie, daß sie ihm gefiel,
sehr gefiel , so wie die Frau dem Manne gefällt, einerlei, ob
sie durch Rang und Geburt getrennt sind.

Ach, sollte sie nicht bleiben — ? Wie fast immer im Leben
kam sie auch dieses Mal zu keiner Entscheidung. Der Zug
stand schon wartend in der Halle, der Hofmarschall mahnte
zur Eile, und sie reichte dem Bürgermeister die Hand . Er
zog sie an die Lippen; es war ein Kuß, warm und herzlich,
wie man ihn jemand zum Abschied giebt, von dem die
Trennung schwer fällt.

„ Leben Sie wohl, Herr Bürgermeister," sagte sie und
hielt seine Rechte noch einen Augenblick fest , „ cs war einer
der schönsten Tage meines Lebens, und ich wollte nur , die
Stadt — und Sie — wir hätten häufiger ein Denkmal ein¬
zuweihen."

Der Hofmarschall war höchst entrüstet . Dieser Dank war
ja viel zu persönlich, viel zu herzlich — was fiel seiner kühlen
Durchlaucht ein?

Mer sie kümmerte sich nicht um seine ablehnende und
verstimmte Miene . Sie sah stumm zum Fenster hinaus auf
die Heide, die kleinen Dörfer und schilsumkränzten Seen.
Erft als cnan sich ihren: Asyl näherte und der plumps Turm
des alten Klosters hinter der weißen Mauer auftauchte, sagte
sie leise vor sich hin : „Es ist sehr einsam dort !" -



Der Brief von AndrSe,
-er am 14. Mai in einer Kapsel gefunden wurde, ist in
Kopenhagenim dänischenMinisterium für Island angekommen.
Ter Originalbries ist mit Bleistift, offenbar sehr schnell ge¬
schrieben, die Worte und Ziffern jedoch sind ganz deutlich.
Die Echtheit des Briefes ist außer allem Zweifel, da die
Nachricht auf einem der von Andrse mitgenommenen, mit
einer Karte der Polargegend versehenen Papiere geschrieben ist.
Der Zettel ist in einem rekommandierten Brief angelangt,
dagegen wurde die Emballage , die Kapsel, nicht mitgeschickt.
Der Brief ist dem schwedischen Gesandten überwiesen worden,
oer ihn nach Stockholm weiter schickt.

* »
lieber die Bekämpfung des Hagelwetters

hat neulich ein italienischer Abgeordneter eine Anfrage an die
Regierung gerichtet und die Antwort erhalten , daß diese den
aus diesem Gebiete gemachten Erfahrungen ihre Aufmerksam¬
kit zuwende, aber die Frage noch nicht für reis zur Lösung
durch staatliche Maßnahmen halte . Nun wird ans den letzten
Tagen des Mai aus der Gegend von Vercelli ein neuer Sieg
der Menschen über den Hagel berichtet. Dort gelang es, . wie
der „Köln. Ztg ." aus Rom geschrieben wird, den Einwohnern
von St . Giorgio Monserrato , durch anhaltendes Beschießen
einer Hagelwolke das drohende Unwetter in einen sanften
Regen zu verwandeln.

» *
Das Thor des Paradieses.

Am 12. Juni begann in Pendschab (Indien ) eine merk¬
würdige Ceremonie. Es ist die große Messe von Bawa Farid,
die alljährlich in der Stadt Pak Pattan im Montgomery-
distrikt abgehalten wird . Sie wird zu Ehren des berühmten
Heiligen Farid -ad-din gefeiert, der auch Shakar Ganj oder
„Zuckervorrat" genannt wird, weil sein Körper durch be¬
ständiges Fasten so geläutert worden war , daß alles, was er
in den Mund nahm , sogar Erde und Steine , sich augenblicklich
in Zucker (!) verwandelte. Die Hauptceremonie besteht darin,
durch das „Thor des Paradieses " , das heißt durch eine
Oeffnung von 5 Fuß Höhe und 2Vz Fuß Breite in der an
den Reliquienschrein angrenzenden Mauer , hindurchzukommen.
Wer zwischen Nachmittag und Abend hindurchkommenkann,
dem werden die Segnungen des Paradieses zuteil werden —
sicher keine kleine Ausgabe, wenn 50,000 Menschen zu gleicher
Zeit mit aller Kraft sich hindurch zu drängen suchen.

* *

Kleine Mitteilungen.
Berlin , 12 . Juni . Der seltene Fall der Verurteilung

einer Dame zu Festungshaft ist heute vor dem hiesigen
Landgericht vorgekommen. Die Dame ist die Inhaberin eines
Etablissements, in dessen Sälen studentische Mensuren statt¬
gefunden hatten . Die Strafe wurde in Höhe von vier Wochen
Festungshaft verhängt . Der Geschäftsführer erhielt sechs
Wochen Festungshaft . — Madrid , 12. Juni . Erst heute
kann der durch den Hagelsturm verursachte Schaden in
seinem ganzen Umfange überblickt werden. Man berechnet,
daß 760,000 Glasscheiben im Werte von über 2 Millionen
Pesetas zertrümmert worden sind. Der im Senat angerichtete
Schaden beträgt 60,000 Pesetas , in der Gemäldeausstellung
70,000, im Ballspielhaus 25,000, in der Nationalbiblivthek
5000, im Königspalast 4000 Pesetas . — Christiania,
12 . Juni . Die Beschlagnahme des Dampfers „ Stella Polare " ,
auf dem der Herzog der Abruzzen eine Nordpolfahrt unter¬
nimmt, ist zurückgenommen, nachdem Kaution gestellt wurde.
Das Schiff ist daher heute Vormittag 11Vs Uhr von Christiania
abgegangen.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg » 14. Juni . Kursbericht der Oldenburgischen

Evar . und Leih - Bank . Anlauf Verlauf
3 '/, pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest .» un- vCi . vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 99,30 99,85
3 '/. PCt . do. vo. 99,10 99,65

8pCr do. do. » » » »
Sv, PCt . Alte Oldenb . Konsols
SV, pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 pCt . do. do. . . . .
SV, PCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

3 PCt . Oldenb . Vrämien-Anteibe
SV- M . VreußrsLe konsolidierteAnleihe » abgest .,

unkündbar bis 1905
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do
4 pEt. Butjadingsr, Wildeshauser , Stollöammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihe » .
3V, pCt. Butjadingsr Amtsv., Hohenkirch.
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihe»
3 '/- VCt. Nürnberger Stadt -Anleihe
3V - vCt . Dortmunder Stadt -An !eihe
4 pCt . Eurm-Lübecker Vrior.-Obligationen
4vCt . Moskau -Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar.
4 pCt . Njäsan -Uralsk - Eis .-Prior .» staatl. garant.
4 PCL. alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

SS.8S 90Z5
93 99

98 —
89 90

93.50 99,50
129,35 130,15

99,20 99,75
99,30 99,85
89,95 90,50
99.50 —
99,50 —
97 —
07 Ott
95,70 96,25
95,15 95,70

100 —
100,10 100,65
100,30 100,85

und darunter) . 95 95,55
3 PCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 59,70 60,25

(Stücke t>. 500Lire im Verlauf V- PCt . höher)
4 pCt . Ungarische GoldrentetStücke von 2025Mk.) 99,80 100,35
4 VCi . do. (Stücke von 10>2,50Ml . 99,90 100,60
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl. gar. 96,95 97,50
3 '/> pCt. Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VH . u. VHI ., unkündbar bis 1907 95,60 96,15
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 101,95 102,25
3 '/, pCt . Vfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselban!, unkündbar bis 1905 . 95,70 96
4pCt . do. do ., Serie I , „ „ 1909 . 102,10 102,40
4 pCt . Glasbütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 102 103
4 vCt . Warps-Spinnerei-Priorii. . rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — 158
Oldenb . Glashütten- Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warpsjp.-Prior.-Akt. III .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan .) — —
WechselaufAmsterdam kurz für fl . 100 in Mk. 167,80 163,60

„ „ London „ „ 12. „ „ 20,38 20,48
.. „ Netv -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,16 4M

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldettburgische Spar - und Leihbank -Aktien 175 pCt . bsz. G.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 159,90 pCt . bez.
Oldenb . Verficher.-Gesellschafts-Aknen per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbani 4 PCt.
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
unser Zins für Wechsel 4V- vCt.

do. do. Konto-Korrent 5 vCt.
XL . Die 3Vs pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe bringen wir

bis weiter regelmäßig zur Notiz.

Oertliche Getreidepreise irr der Stadt Oldenburg
am 14 . Juni 1899.

Mrk . Mrl.
Hafer, hiesiger 7,80

„ russischer
Roggen , hiesiger

7,80

„ Petersburger8,30
„ südrussischer8,10

Weizen 8,50

pro

Gerste , inländische —
„ russische 6,20

Bohnen 7,60
Buchweizen —
Mais 5,30
Kleiner Mais 5,60
Lupine« 6.-

Centn « .

Märkte.
Bremen , 12 . Juni . (Amtlicher Bericht, herausgegeben

von der Verwaltung deS stadtbremische« Schlachthofes, «nt«
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmen hier.) Heutiger Auf¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 181 Rinder , 488 Schweine,
108 Kälber, 308 Schafe. Geschlachtet wurden 89 Rinder,
385 Schweine, 88 Kälber, 276 Schafe. Lebend ausgeführt:
74 Rinder , 25 Schweine, 17 Kälber, 10 Schafe. Bestand:
18 Rinder , 78 Schweine, 3 Kälber, 22 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Ochsen
60—68 Mk ., Quenen 58—67 Mk., Stiere 55—64 Mk., Kühe
52- 64 Mk ., Schweine43- 52 Mk., Kälber 70- 83 Mk .,
Schafe 50—65 Mk.

Unverkauft blieben — Rinder, 78 Schweine, 2 Kälber,
22 Schafe.

Hannover , 12 . Juni . Aufgetrieben: 277 Stück Groß¬
vieh , 417 Schweine, 36 Kälber, 140 Hammel . Preise : Groß¬
vieh 1 . Sorte 65— 68 Mk., 2. Sorte 60—64 Mk ., 3. Sorte
54—59 Mk ., Schweine 1 . Sorte 50—52 Mk., 2. Sorte
45—49 Mk ., pro 100 Pfd ., Kälber 1 . Sorte 75—80 jPsg .,
2. Sorte 60—70 Pfg ., 3 . Sorte — Pfg . — Hammel 1 . Sorte
70 Pfg ., 2. Sorte 60—65 Pfg . Handel langsam.

Hamburg , 12 . Juni . (Sternschanz - Viehmarkt.) Der
Schweinehaudel verlief heute gut . Zugeführt 630 Stück. Preise:
Versandschweine, schwere 46—48 Mr ., leichte 49—51 Mk.,
Sauen 40—45 Mk. und Ferkel 48—50 Mk. pro 100 Pfund.

Hamburg , 12. Juni . Dem heutigen Markt auf dem
Heiligengeistfelde waren angetrieben 1145 Rinder und 1752
Schafe. Preise für 50 kg Schlachtgewicht: 1 . Qualität Ochsen
und Quenen 63—66 Mk ., 2 . do. 59—62 Mk ., junge fette
Kühe 57—60 Mk., ältere 51 Vs—544/s Mk., geringere 45 bis
48 Mk., Bullen nach Qualität 48Vs - 55 Mk. Schafe 1 . Qual.
59—631/2 Mk ., 2. do . 52>/s—57 Mk-, 3 . do. 44—45 Mk.
Der Verlauf des Rindermarktes war zufriedenstellend. Das
Hammelgeschäft zeigte keine Veränderung.

Jever , 13 . Juni . Dem heutigen Viehmarkt waren ca.
120 Stück Hornvieh, 100 Schweine (Ferkel ) sowie 30 Stück
Schafe und Lämmer zugeführt. Auswärtige Händler sowie
Landleute waren nur in geringer Zahl erschienen . Der Handel
auf dem Hornviehmarkte gestaltete sich schlecht, die Preise waren
sehr gedrückt . Der Schweinemarkt dagegen war gut, die Preise
waren ganz bedeutend gestiegen . 4 Wochen alte Ferkel bedan¬
gen 11 bis 13 Mark, ältere zuni Weiterfiittern 30 Mark, der
Vorrat wurde schnell verkauft. Der Schafmarkt war mittel¬
mäßig, es wurden nur einige gute Milchschase im Preise von
24 bis 30 Mark verkauft, Lämmer bedangen 9 bis 14 Mark,
je nach Alter und Qualität . Die Mehrzahl wurde auf den
Weiden gekauft resp . geliefert. Nach auswärts gingen 10 La¬
dungen Hornvieh. Nächster Markt Dienstag, den 20. Juni.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Rastede - Wiefelstede . Am Sonntag , den 18. Juni,

nachmittags 4 Uhr, im „Grasen Anton Günther " zu Rastede
1 . Mitteilung über die Beschlüsse der Central -Vorstands-
Sitzung am 10. Mai 1899. Haftpflichtversicherung, Tuberkulin-
Impfung . 2 . Wahl von Delegierten zur Central -Ausschuß-
Sitzung in Wildeshausen am 12 . Juli . 3 . Eberkörungs-
Kommission, Versuchzur Gründung von Schweinezucht-Genossen¬
schaften. 4. Molkereiwesen.

Neuenkirchen . Sonntag , den 18 . Juni , nachmittags
5 Uhr, in Brabants Gasthause zu Neuenkirchen. 1 . Mit¬
teilungen des Central -Vorstandes. 2 . Vortrag des Landwirt-
schastslehrers Gnirß -Cloppenburg über Milchwirtschaft. 3 . Ver¬
schiedenes _̂ _

WitteruugSbeobachtungeu in Oldenburg
von A . Schulz . Optiker.

Monat. r - er« i-
meter

« Lö.

v« »meter
variier
8 »» ».

Si».

Lufttemperatur
Monat . > >Niedrig«

13 . Juni
14. Juni

7U. Rm.
8 „ Bm.

762,2
781

28 . 2
28. 1,4

13 . Juni>-r. 1S.8 ! .
14 , Zunij — '

Anzeigen.
Gemerrrdesache.

Ohmstede . Nachdem die Karte der hiesigen
Gemeinde fertiggestellt, wird dieselbe in zwei
Blätter zusammen für 5 ^5, abgegeben.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Sankhausen . Die Erben des verst. H . G.
Kupier daselbst lassen am

Montag , den 26 . Juni er.»
nachm . 4 Uhr,

in Küpkers Gasthause in Hankhause « die
daselbst belegene Köterei » neues Wohnhaus
u. Nebengebäude, gute, ertragfähige Ländereien,
groß 11,4534 ks , in bisheriger Weise zum
öffentlichenVerkauf ausbieten, mit Antritt zum
1 . Mai 1900 resp. nächsten Herbst.

In diesem letzten Verkaufstermine wird
der Zuschlag beantragt werden , und ladet
Kauflustige ein C . Hagendorff » Aukt.

Klee- u. Geas-
Berkauf.

Zwischenah «. Auf dem Torfwerk in
Specken soll am

Soimbeud , !>en 1?. Juni i». I.,
nachmittags S Uhr anfangcud:

eine Mäche Klee u. Gras
etwa 150 Scheffelsaat,
bester tzualität,

in Abteilungen Deutlich meistbietend verkauft
werden, wozu Kaufliebhaber sich an Ort und
Stelle rechtzeitig einfinden wollen.

_ Heinje.
Dalsper . Zu verheuern die vor meinem

Hause gelegene Weide zum ein- oder zwei¬
maligen Mähen._ Ww . Ruscher.^

Billig zu verE. 1 fast neuer Sparherd und
2 Stubenthüren . Mottenstraße 15.

Müĥ , Bäckerei § Immobil - Verkauf Oeffentl
Letzter Aufsötz.

Wildeshause «. I . H . Reinekehr zu
Brettorf läßt seine daselbst unmittelbar am
Bahnhof belegene

Besitzung,
bestehend aus einer vor 4 Jahren neu erbauten
Windmühle mit 3 Gängen und dem vor
3 Jahren neu erbauten Wohnhause mit Stall
nebst 2,5 ka unmittelbar dabei belegenen
Ländereien vorzüglicherBonität , öffentlich durch
den Unterzeichnetenverkaufen.

Die Mühle hat einen ausgedehnten festen
Kundenkreis, und wird in dem Hause mit bestem
Erfolge Wirtschaft und Bäckerei betrieben.

Es kann diese Besitzung , die durch den in
Aussicht stehenden Chausseebau und durch
mehrere Neubauten in allernächsterNähe immer
mehr an Wert gewinnt, mit Recht als sichere
Brotstelle empfohlen werden.

Der Kaufpreis kann zum größten Teil stehen
bleiben.

Letzter Verkaufstermin steht auf
Donnerstag, den 22 . Juni,

nachm . Ä Uhr,
in der zu verkaufendenWirtschaft an und wird
in diesem Termine unbedingt der Zuschlag er¬
teilt . . C . Wehrkamp , Aukt.

zur 1 . Kl. 1ÄV . Braunschweiger
Landes -Lotterie , welche am 17.
und 18 . Juli gezogen wird,
empfehle zu Planpreisen , V» 2,75^ L,

V. 5,50
1 Sierüseksi-, Smenßr . 18,

konzessionierte Lotterie-Kollekte.

Lose
Oldenburg . Wegzugshalber wünsche ich
nn Haus Johannisstr . 10 mit großem ein-
friedigten Garten , welches zu jedem denkbaren
-schäfte passend ist, zum beliebigen Antritt
iter der Hand preiswert zu verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich bei mir melden.

S . Bertram » Johannisstr. 10.

in Neevftedt.
Letzter Aufsatz.

Wildeshausen . Chr . Schnier » z . Zt in
Hockensberg, läßt , da er durch Erbschaft Be¬
sitzer einer Baumannstelle geworden, am

Freitag, den 23 . Juni d. I .,
nachm . 4 Uhr,

in der Witwe Harmsschen Wirtschaft zu
Neerstedt die im vorigen Jahre von I . H.
Geerken zu Neerstedt angekauste, nahe an der
Chaussee und kaum 5 Minuten von der
Molkerei belegene

WssilLHLrLN-
besteheud aus Wohnhaus nebst Scheune und
Garten , ca. 4,5 da Ackerland, sehr guter
Bonität , unmittelbar beim Hause belegen, 1,4 Im
Wiesenland und ca . 5,5 ka Laubholz, Nadelholz,
Moor und unkultivierten Ländereien,

sowie die ferner von ihm angekauste 4,6 du
große Heidfläche , welche sehr guter Bonität
und bereits einmal gepflügt ist , mit beliebigem
Antritt verkaufen.

Der Kaufpreis kann zum größten Teil,
mindestensV«, gegen mäßigeZinsen stehen bleiben.

Bei irgend annehmbarem Gebote wird in
diesem Termine der Zuschlag erteilt.

Kauflustige ladet em
, C . Wehrkamp , Aukt.

Zu vermieten auf Herbst eine

Schmiede
mit Land nach Belieben . Eine
sichere Brotstelle für einen streb¬
samen Mann.

Hohenböken ( Grüppeubühren)
Nadorst . Zu verkaufen 2 Bauplätze au

zwei Hauptwegen, ü von 3 bis 4 Scheffclsaat.
I . Sackhoff.

emer
Verkauf

Haßwirtschast
zu Oldenburg.

Der Privatmann Borchert Grast beabsich¬
tigt , seine z . Zt . von dem Gastwirt C. Peunig
Hierselbst gepachtete, am Kreuzungspunkt der
sehr verkehrsreichen Kurwick - und Motten-
straste belegene früher Hayensche

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mai n . I . eventl. auch
früher znm öffentlich meistbietenden Ver¬
kauf zu bringen.

In dem geräumigen, im besten Zustande be¬
findlichenHause wird seit langen Jahren Gast¬
wirtschaft — früher auch Kolonialwarenhandlung
— mit bestem Erfolge betrieben. Die außer
den zur Gastwirtschaft benötigten Räumen vor¬
handenen Lokalitäten bringen eine jährliche
Miete von ca. 1VOO Mk.

Die Stallungen in der Nähe des Torfmarktes
bieten Platz für 25 Pferde.

Zweiter Vcrkaufstermin ist anberaumtaus

JitNÄg, de« N. Fni d. ZK.,
nachmittags 4 Uhr,

in Papes Restaurant.
Es soll bei irgend annehmbarem Gebote in

diesem Termine sofort derZuschlag erteilt werden.
E . Memmen , Aukt.

n Ungar. Juchthühner r r
fleißigste Wiuterleger , gesunde, kräftige Tiere,
Farbe des Gefieders mögl. nach Wunsch, lebende
Ankunft garantiert , portofrei samt Korb:

8 Stck. 2VLM0natige für 8
7 „ 8 „ „ 7,30 „ offeriert
Armin Baruch , Werschetz , Südungar «.



GrasBerkimf.
Huntlosen . Die I . Bew .-Genoffenschafta. d. Hunte läßt am
EmibM, de, 17. Z,»i d. U.,

nachm. S Uhr,
das Gras auf ihrenMeset-

wiefm : Schierenöäumen,
Kmmcrland und Wolken-
sohr

in paffendenAbteilungenöffentlich meistbietendnnt Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer wollen sich in Schumachers Wirts¬

hause zu Westrittrum versammeln.
B . Künrrernaun, Rfr.

WWWMW7
Am Donnerstag» den 15. Juni

I . » nachm. 4 Uhr» gelangenim „Hotelzum Lindenhof " hiers. :
8 Mhmaschincn , 18 Sofas . 70 Stühle,28 Tische , 12 Spiegel , 4 Teppiche, 3 Uhren,20 Bilder , 1 Klavier, 3 Lampen, 1 Billard,7 Kleiderschränke, 1 Eckschrank , 1 Leinen-
schrank, 2 Glasschränke, 3 Sekretäre,2 Kommoden, 1 Vertikow, 1 Büffet, 2 Pulte,
1 Bettstelle, 1 Chokoladenautomat , 1 Tresen,9 Fahrräder und versch . andere Gegenstände

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung . ^ vllivs,
_ Gerichtsvollzieher.
Gras Verkauf.

Zwischenahn . Auktionator Calberla,
Oldenburg , läßt am

Sonnabend,
den Juni d . I . ,

«achm. V Uhr aufangend,
auf seinen Ländereien zu
Specken eine Fläche
Dreschengvas , vorzüg¬
licher Qualität,

in Abteilungen öffentlich meistbietendverkaufe.
Versammlung in Kapels Wirtshause.

Heinje.

Verkauf
einer Gastmrffchast,

verbunden mit
HtNInz mi> Wem.

Oldenburg . Eine Aff kilieiN beliebten

und vielbesuchten Ausflugs¬
orte Ses Herzogtums belegene,
im flotten Betriebe befindliche

Gastwirtschaft,
Handlung und Bäckerei,
steht mit vollständigemInventar bei mäßiger
Anzahlung und beliebigem Antritt zUM
verkauf . Bei Hause , welches Tanzsaal,
Speisesaal , 10 Zimmer , Laden, Bäckerei rc.
enthält , befinden sich Stallungen für 100
Pferde , doppelte Kegelbahn, großer Luft - und
Gemüsegarten . Sechs Vereine halten im Hause
ihre Versammlungen und Festlichkeiten ab.

Nähere Auskunft durch
_ E . Memmen , Auktionator.

GrAVerkailf.
Oldenburg . Der Wirt Hinr . Henjes,

Oldenburg , Artillerieweg, läßt am

Lmabeild , -er17. Ami -. A,
präzise abends SV« Uhr,

ca. 30 Scheffelsaat gut¬
bestandenes Gras

in Abteilungen verkaufen (20 Scheffelsaat bestes
Kuhheu und 10 Scheffelsaat bestes Pferdeheu
liefernd) .

Kaustiebhaber werden gebeten, sich um 6 Uhrin Verkäufers Hause einfinden zu wollen.
L . Rechgsstllr.

Kokereien
in hiesigerGemeinde, verschiedener Größe, habe
aus der Hand zu verpachte ».

Grostenmeer. _ C . Hauke , Aukt.

MavschwoSle , LLLL

Weltberühmt als die VestenFahrrad er der Gegen¬wart sind _
LLlAnon - W'alLivLelsi »,

fett Jahren bewährte Maschine mit dervefferten Kugellagern,
leiser und leichter Laus.

Reparaturen werden billigst ausgeführt.
Vertreter an allen Orten gesucht.

General-Vertreter:

Aschhauserfelds b . Zwische«

WM " MGM aiLLASrLvirLrrLGiL I

0 ^30 ^edes ^aar!
Leichter, solider und bequemer

Herre » - 8eIiMlIell8eIlM
J »i der Wette verstellbar.

Alleinverkauf für Oldenburg und Umgegend.
Ai Sämtliche andere Schuhwaren.

Damen- Lastingfchnhe s Paar 125 Mk.
in großer Auswahl gut und billig.

18 , Haarenstratze 18.

vis musterHtligs
llonZlnuktion

äss

,'Lüler' - üllües
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Gras und Frucht-
Verkauf.

Großenmeer . Köter Eil . Hocke zu Barg¬
horn Hieselbst läßt bei seinem Hause am
Montag , dm 19 . Juni cr.,

«achm . 4 Uhr anfangend:
1V Juck Mähgras in versch.

Abteilungen,
10 Scheffels. Roggen.
10 Scheffels. Hafer , sowie
5 Fiehmen gutes Dachreith

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Haake , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag, den 15 . Juni

1899, nachm. 4 Uhr, gelangen in
Holzes Wirtshause zu Eversten:

2 Nähmaschinen, 2 Bilder, 1 Kleiderschrank
und 1 kl. Schrank,

ferner : 2 Schweine und 1 Ziegenlamm
gegen Barzahlungzur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.
Zwischenahn . W . Kicken hiers. läßt am' -en 24. Ziiili -. A,

nachm . S Uhr auf . :

M. 8 Sch.-S . Joggen,
„ lSch.-S .Kartoffekn,
„ 1 Sch .-S . Dreschen¬

gras unddas Gras
in der Wiese „Holzhof" pfandweise meistbietend
verkaufen. Versammlungsort : Wülber Kamp.

_ I . O . Hiurichs.

Zu verkaufen ein gut sprechender Papagei»
Näheres Osternburg, Kirchhofstraße 1.

Verlorene und nachznweffende
Sachen.

Wardenburg . Zugelaufen ein tiger¬
farbiger Jagdhund . Abzuholen gegen Er¬
stattung der Kosten . D . Stöber«

Wohnungen.
Zu vermieten möblierte Stube u. Kammer.

Neuestraße 8.
Zu vermieten zum 1 Novbr.

d. I . oder früher eine freundliche,
sehrbequemeherrschaftlicheOber-
wohnung nebst Garten.

Koimlvd WssUllK,
Kurwickftr . 3S.

Zu vermieten sreundl. Oberwohnung.
Ofener Chaussee 20, beim „Ammerl. Hof" .

Gesucht zun: 1 . August, eventl. auch etwas
früher oder später,für 2 ruhige Bewohnereine
sreundl. kleinere Oberwohnung im Haaren¬
thor- oder Dobbenviertel.

Offerten unter D . A . VV an die Expedition
d. Bl . erbeten.

Zu vermieten möbliertes Zimmer und
Kammer . 3 . Ehnernstraste 12.

Zu vermieten eine sreundl. Oberwohnung.
Donnerschweer Chaussee 90.

Zu verm. eine freundliche möbl . Stube mit
Kammer. 3. Ehnernstr . 9o.

Vakanzen und Mellengesuche.
Auf sofort ein zweites Zimmermädchen

gesucht . Hotel Fischer.
Hammelwarden b . Brake. Suche auf sofort

einen Schmiedegesellen auf dauernde Arbeit.
I . D « Meyer.

Gesucht aus sofort oder 15 . Juli ein junges
Mädchen oder eine Frau zur Wartung der
Kinder. Frau C . Nolte Ww . , Alexanderstr. 1.

Ein Mädchen suchtBeschäftigungim Waschen
und Reinmachen. Bergstr . 16.

Eversten. Gesucht auf sofort ei«
Schmiedegefell. Wilh . Böscler.

Gesucht ein Mädchen für einigeNachmittaas.
stunden. ^ . Achternstraße 5.

Otzhorri. Gesuchtein Malergehilfe.
H . Grotelüsche «.

besucht ein akkurates ordentlichesStrrndem
Mädchen fiir einige Vormittagsstunden.

Frau A . Harms»
Mexanderstraße 17." '

Gesucht aus sofort ein Küiyenmadche »!
ein Waschmädche « und ein junges Mädchen,
welches das Kochen zu erlernen wünscht.

« . LslI,
Bahnhofs -Hotel.

Per sofort oder später suchen einen ""

mit guter Schulbildung ; Kost und Logis i«
Hause.

Wilhadi -Drogerie , Gebr . Denkhaus»
Breme « , Landwehrstr. 4811..

Ilmständehalber auf sosot oder später eine
tüchtiges, erfahrenes Dienstmädchen gegen
hohen Lohn gesucht und zum 18. Inn : ein
Hausknecht von 16—20 Jahren.

Näheres _ Osternburg , Kirchhofstr. 1 ..
Umständehalber ein Mädchen oder Haüs7älterin für Landwirtschaft. Offerten mit

lngabe bisheriger Stellung und Gehalts¬
ansprüchen an

Herm. Görcks, Grambke VS
bei Bremen.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

* Lettin
Usislsüs.

Diejenigen Kameraden, welche sich a«
Kriegerfeste in Wildeshausenbeteiligenwollen,
versammeln sich am Sonntag , den 18. d. M .,
morgens VVs Uhr, im Vereinslokal. Orden
und Vereinsabzeichen sind anzulegen.

Der Vorstaltd.
Butteldorf . Sonntag , den 25. Juni:

Vogelschießen,
Gartenkonzert und Ball,

wozu ein honettes Publikum von nah und fern
freundlichst einladet C . Böllers.

IW . Anfang des Schießens nachm. 2 Uhr.

Arbeiter - Mmgs-
Berein.

Am Sonntag, den 85 . Juni:

per Wagen
nach Slltenhuntorf , Nordermoor , Elsfleth»

Brake » Ovelgönne » Großenmeer
und Loyerberg.

Abfahrt präzise 7 Uhr morgens von Stau-
linic 4s . Fahrpreis » Person 1 ^ Schluß'
der Anmeldungen am 1b. Juni.

Anmeldungen zur Mitfahrt werden ent¬
gegengenommen Staulinie 4s , sowie beim
Vorsitzenden des Vereins, Herrn Uhrmacher
Lährs , HeiligengeiststraßeS.

Zu reger Beteiligung der geehrten Vereins-
freunde und Mitglieder ladet freundlichst ein
_ Der Borstand.

Jaderberg.
Am Sonntag» den 25 . Juni:

Gartenkonzerr
mit nachfolgendem

WM
- 8 » 11 . - HM

Musik von der Matrosen - Artillerie - Kapelle.Matrosen
Anfang 4 Uhr.

Es ladet ergebenst ein

Krieaer-Verem
Loy - Barghorn.

Zur Teilnahme am Bundeskriegerfest in
Wildeshausen am 18. Juni versammeln sich die
Kameraden morgens 6 Uhr im Vereinslokal.
Abmarsch zum Bahnhof 7r/s Uhr, Abfahrt des
Zuges 7,12. Freie Fahrt bewilligt.

Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten.
Der Vorstand

* Krieger - Verein
Tweelbäke.

Diejenigen Kameraden, die sich am Bundes»
Kriegerfest beteiligen wollen, versammelnsich
am 18 . Juni , morgens V '/« Uhr, im Vereins¬
lokal. Abfahrt Anhalt Ncuemvege 8,25 Uhr.
_ _ Der Vorstand . ^

Am Sonntag , den 18 . Juni:
NM - Volksball , -MV

wozu freundlichst einladet_ G . Stindt.
Vreantwortlich für Politik und Feuilleton : Vr . E . Höber , für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Vertag von B . Scharf in Oldenburg



A. Beilage
zu .4Z 137 der „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Mittwoch , den 14. Juni 1899.

Aus alle» Wett.
Die populärste Dame

der Vereinigten Staaten ist gegenwärtig Miß Helen Gould.
Für die hervorragenden Verdienste , die sie sich während des
spanisch -amerikanischen Krieges erworben hat , erhielt sie vom
Kongreß eine goldene Medaille ; die gesetzgebenden Körpervon Newyork , Pennsylvania und Illinois richteten an sie
Dankadressen ; von der Landarmee und der Marine erhielt sie
ein Album mit 3000 Unterschriften ; von den Marinesoldaten
des „Raleigh " eine Fahne und ein künstlerisch ausgeführtes
Modell der „Iowa "

; außerdem zahlreiche Glückwunschschreiben
von Privatpersonen und patriotischen Vereinen . Miß Gould
hat auch anläßlich der neülichen Brandkatastrophe im Windsor-
Hotel in Newyork ihre in der Nachbarschaft gelegene Wohnung
in ein Spital umgewandelt , wofür ihr in dankbarer An¬
erkennung die newyorker Feuerwehr die goldene Medaille ver¬
liehen hat.

» *
Von der „schönen blauen Donau " ,

dem populärsten Straußschen Walzer , sind in dem ersten Jahre
nach seiner Entstehung in England und Amerika nicht weniger
als 400,000 Exemplare verkauft worden . Der Walzerkönig
selbst erntete freilich keinen erheblichen Gewinn davon , da er
das Urheberrecht seiner Schöpfung in London für 40 Pfd.Sterl . verkauft hatte . Der Eigentümer selbst verdiente ein
Vermögen mit dieser und andere, ! Straußschen Tanzweisen.* H

Humoristisches.
Das Erste . „Nun , Herr Wirt , was macht der abge¬

stürzte Tourist ? " — „Na , gestern hat er nach dreitägiger Be¬
sinnungslosigkeit endlich a ' Lebenszeichen von sich 'geben !" —
„Der Arme ! . . . Gewiß hat er nach Mutter oder Schwester
gerufen ? !" — „Ja warum net gar ! A ' Ansichtspostkart 'n
hat er verlangt !"

Einträglicher Beruf . „ Kind , Du hast Dir doch früher
Dein Mittagbrot bei mir geholt ! Weshalb kommst Du denn
nicht mehr ? " — „ O , Frau Geheimrat , uns geht 's jetzt recht
gut ; der Vater ist Bettler geworden !"

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzimgans dem Russischen von vr . Adolf Hess.
32) (Fortsetzung .) (Nachdruckverboten .)

Die Sache war klar , aber der stellvertretende Staatsan¬
walt stellte gerade so wie gestern mit hochgezogenen Schultern
geschickte Fragen , die den schlauesten Verbrecher sangen mussten.

In seiner ganzen Rede wies er darauf hin , daß der Dieb¬
stahl in estnem bewohnten Raum mittels Einbruchs geschehen
sei, und man deshalb bei dem Knaben die schwerste Strafe in
Anwendung bringen müßte.

Der vom Gericht bestellte Verteidiger aber wies darauf
hin , daß der Diebstahl in einem unbewohnten Raum voll¬
führt , uns daß deshalb , wenn auch das Verbrechen nicht ab¬
zustreiten wäre , doch der Verbrecher für die menschliche Gesell¬
schaft noch nicht so gefährlich sei, wie der stellvertretende Staats¬
anwalt behauptet hatte.

Der Vorsitzende schien gerade wie gestern aus lauter Un¬
parteilichkeit und Gerechtigkeit zusammengesetzt und erklärte und
brachte den Geschworenen das bei , was sie bereits wußten und
unmöglich nicht wissen konnten . Ebenso wie gestern wurden
Pausen gemacht , ebenso wurde geraucht ; ebenso rief der Ge¬
richtskommissar sein : „ der Gerichtshof kommt ! "

, und ebenso
saßen die Gendarmen da und bemühten sich , nicht einzuschlafen.

Aus der Verhandlung ging hervor , daß dieser Knabe als
kleiner Junge vom Vater in eine Tabakfabrik gegeben war,
wo er fünf Jahre zugebracht hatte . Im gegenwärtigen Jahre
war er nach vorausgegangenen Mißhelligkeiten des Besitzers
mit den Arbeitern entlassen worden und stellenlos ohne Be¬
schäftigung durch die Stadt gebummelt , wobei er sein letztes
Geld vertrank . Im Wirtshaus war er mit dem ebenso wie
er schon seit längerer Zeit stellenlosen Schlosser zusammenge-
troffen , und sie hatten zu zweien in der Nacht , in trunkenem
Zustande , das Schloß erbrochen und das erste, was ihnen in
die Hände kam , mitgenommen . Sie wurden abgefaßt . Gestan¬
den alles ein . Sie wurden ins Gefängnis geworfen , wo der
Schlosser in Erwartung des Urteils starb . Ueber den Knaben
aber saß man jetzt zu Gericht , wie über ein gefährliches Wesen,
vor dem man die menschliche Gesellschaft schützen muß.

„ Ein ebenso gefährliches Wesen wie die Verbrecherin von
gestern, " dachte Nechljudow , indem er alles hörte , was vor
ihm vorging . „ Sie sind gefährlich . Und wir sind nicht gefähr¬
lich ? . . . Ich , ein Wüstling und Betrüger , und wir alle , alle
diejenigen , die mich als den , der ich bin , kannten und mich nicht
nur nicht verachteten , sondern mich verehrten ?"

Es ist doch augenscheinlich , daß dieser Knabe nicht ein be¬
sonderer Bösewicht , sondern offenbar ein ganz gewöhnlicher
Mensch ist, und daß er zu dem , der er ist, nur deshalb geworden
ist, weil er sich in den Verhältnissen befand , die solche Men¬
schen Hervorbringen . Und deshalb scheint mir , ist es klar , daß
Man, damit es solche Knaben nicht mehr giebt , sich bemühen
Muß, die Bedingungen abzuschaffen , unter denen solche un¬
glückliche Wesen entstehen . „ Es hätte sich nur ein Mensch fin¬
den müssen, " dachte Nechljudow , indem er auf das kränkliche,
eingeschüchterte Gesicht des Knaben sah , „ der sich seiner er¬
barmte , als man ihn bereits aus Not aus dem Dorfe in die
Stadt gab , und ihm in seiner Not geholfen hätte ; oder selbst
als er schon in der Stadt war und nach 12stündiger Arbeit in
der Fabrik mit seinen älteren Freunden , die ihn verführten,
in das Wirtshaus ging , da hätte sich jemand finden müssen , der
ihm gesagt hätte : „ Geh ' nicht , Wanja , das taugt nichts ."
Dann wäre der Knabe vielleicht nicht gegangen , man hätte ihn
nicht beschwatzt , und er hätte nichts Böses gethan . "

Aber ein derartiger Mensch , der sich seiner erbarmt , fand
stch während der ganzen Zeit , wo er wie ein wildes Tier in
der Stadt lebte , seine Lehrjahre verbrachte , und , kurz geschoren,
>ür die Meister Einkäufe besorgte , nicht ; im Gegenteil : alles,
was er von Meistern und Kollegen hörte , seitdem er in der
Stadt lebte , war , daß dieser Bursche betrog , jener trank , der
dritte schimpfte , der vierte sich prügelte , der fünfte liederlich
war.

Als er cckbsr krank und von der - ungcsunden Arbeit , dem
Trinkenund der Liederlichkeit verdorben, verdummt und albern,

wie im Schlaf ziellos in der Stadt umherschlenderte , aus
Dummheit in irgend einen Schuppen einstieg und aus dem¬
selben niemandem nötige Dielenläufer hervorholte , da beküm¬
merten wir uns nicht darum , die Ursachen zu beseitigen , welche
diesen Knaben in seine jetzige Lage versetzt hatten , sondern da
wollen wir die Sache dadurch wieder gut machen , daß wir diesen
Knaben bestrafen ! . . .

Schrecklich!
Nechljudow bedachte alles das und hörte schon nicht mehr,

was uni ihn herum vorging . Und er erschrak selbst über das,
was sich ihm eröffnete . Er wunderte sich , wie er das nicht
früher hatte sehen können , wie andere es nicht hatten sehen
können.

XXXV.
Sobald die erste Pause eintrat , stand Nechljudow auf und

trat in den Korridor mit der Absicht , nicht mehr in das Ge¬
richt zurückznkehren . Mochte man mit ihm machen , was man
wollte , aber an dieser Komödie weiter teilnehmen , das brachte
er nicht fertig.

Nechljudow erkundigte sich , wo das Zimmer des Staats¬
anwaltes sei, und ging zu ihm . Der Eerichtsdiener wollte ihn
nicht vorlassen , sondern erklärte , der Staatsanwalt sei jetzt
beschäftigt . Aber Nechljudow hörte nicht auf ihn , trat zur Thür
und wandte sich an den Beamten , der ihm entgegenkam , mit der
Bitte , dem Staatsanwalt zu melden , daß er Geschworener sei
und ihn in einer sehr wichtigen Angelegenheit sprechen müsse.
Der Fürstentitel und die feine Kleidung halfen Nechljudow.
Der Beamte machte dem Staatsanwalt

'
Meldung , und Nechl¬

judow wurde eingelassen . Der Staatsanwalt empfing ihn ste¬
hend , augenscheinlich verstimmt über die Hartnäckigkeit , mit der
Nechljudow ihn zu sprechen verlangte.

„ Was wünschen Sie ?" fragte der Staatsanwalt strenge.
„ Ich bin Geschworener , mein Name ist Nechljudow und

ich muß unbedingt die Angeklagte Maslowa sehen, " brachte
Nechljudow schnell und entschlossen heraus , wurde dabei rot
und fühlte , daß er einen Schritt unternähme , der entscheidende
Bedeutung für sein Leben haben würde.

Der Staatsanwalt war ein kleiner , brünetter Mann mit
kurzem , grauem Haar , glänzenden , lebhaften Augen und einem
geschorenen , dichten Barts an der vorstehenden unteren Kinnlade.

„ Die Maslowa ? Gewiß , kenne ich . War wegen Giftmor¬
des angeklagt, " sagte der Staatsanwalt ruhig . „ Wozu müssen
Sic die sehen ? " Dann fügte er , gleichsam mit dem Wunsche,
milder zu sein , hinzu : „ Ich kann Ihnen das nicht gestatten,
wenn ich nicht weiß , wozu das nötig ist ."

„Es ist für mich einer ganz besonders wichtigen Angelegen¬
heit wegen nötig, " begann Nechljudow und flammte auf.

„ So so," sagte der Staatsanwalt , erhob den Blick und
schaute Nechljudow aufmerksam an . „ Ist ihre Sache schon vor-
gewesen , oder noch nicht ? "

„ Sie ist gestern vor Gericht gewesen und ganz ungerecht
zu vier Jahre » Zwangsarbeit verurteilt . Sie ist unschuldig .

"

„ So , so. Wenn sie erst gestern verurteilt ist, " sagte der
Staatsanwalt , ohne aus Nechljudows Erklärung bezüglich der
Unschuld Maslowas acht zu geben , „ so muß sie sich bis zur
Verkündigung des Urteils in endgiltiger Form im Jnterims-
gefängnis befinden . Besuche sind da nur an bestimmten Tagen
gestattet . Dorthin rate ich Ihnen , sich zu bemühen ."

„ Aber ich muß sie so bald wie möglich sehen, " sagte Nechl¬
judow , während seine untere Kinnlade zitterte , und er das
Herannahen der entscheidenden Minute fühlte.

„ Weshalb müssen Sie das ? " fragte der Staatsanwalt,
mit einer gewissen Unruhe die Brauen hebend.

„ Deshalb , weil sie unschuldig und dabei zu Zwangsarbeit
verurteilt ist . Der Schuldige an allen , aber bin ich, " sagte
Nechljudow mit zitternder Stimme und fühlte dabei gleich¬
zeitig , daß er etwas sagte , was er nicht zu sagen brauchte.

„ Wie ist das zu verstehen ? " fragte der Staatsanwalt.
„ Weil ich sie betrogen und in die Lage gebracht habe,

in der sie sich jetzt befindet . Wenn ich sie nicht dahin gebracht
hätte , wo sie sich jetzt befindet , würde sie nicht einer solchen Be¬
schuldigung ausgesetzt sein ."

„Trotzdem sehe ich nicht ein , welchen Zusammenhang das
mit dem Besuch hat ."

„Einfach den , daß ich ihr folgen und sie . . . heiraten
will, " sagte Nechljudow . Und wie stets , wem , er hierüber
sprach , traten ihm Thränen in die Augen.

„ Ja ? Nun sehen Sie ! " sagte der Staatsanwalt . „ Das
ist wirklich ein sehr außergewöhnlicher Fall . Sie sind ja wohl
Stimmenführer in der Krasnoperskischen Semstvo ? " fragte der
Staatsanwalt und erinnerte sich dabei , daß er früher von die¬
sem Nechljudow gehört hatte , der jetzt einen so sonderbaren

. Entschluß kund that.
„Entschuldigen Sie , ich glaube nicht , daß das etwas mit

meiner Bitte zu thun hat, " erwiderte Nechljudow ärgerlich.
„Natürlich nicht, " sagte der Staatsanwalt , kaum merklich

lächelnd und durchaus nicht verwirrt , „ aber Ihr Wunsch ist
so außergewöhnlich und weicht so von aller Form ab . . ."

„ Also wie ist es , kann ich die Erlaubnis bekommen ? "

„ Die Erlaubnis ? Ja , ich werde Ihnen sofort einen Ein-
laßschsin ausstellen . Nehmen Sie gefälligst Platz .

"
Er trat zum Tisch , setzte sich und begann zu schreiben,
„ Bitte , setzen Sic sich .

"

Nechljudow blieb stehen.
Nachdem der Staatsanwalt den Schein geschrieben , über¬

gab er Nechljudow das Schreiben und sah ihn neugierig an.
„ Ich muß Ihnen noch Mitteilen, " sagte Nechljudow , „ daß

ich nicht weiter an den Sitzungen teilnehmen kann ."

„Da müssen Sie , wie Ihnen bekannt , dem Gericht hin¬
reichend wichtige Gründe angeben ."

„ Die Gründe sind die , daß ich jedes Gericht nicht nur
für unnütz , sondern sogar für unmoralisch halte .

"

„ So so," sagte der Staatsanwalt , immer mit demselben
kaum bemerkbaren Lächeln , indem er gleichsam durch dieses
Lächeln andeuten wollte , daß solche Erklärungen ihm bekannt
wären und zu einer bestimmten Kategorie von Lächerlichkeiten
gehörten.

„ So so ; aber Sie begreifen doch wohl , daß ich als
Staatsanwalt Ihnen nicht beistimmen kann . Und deshalb rate
ich Ihnen , darüber dem Gericht eine Erklärung abzugeben ; dann
wird das Gericht über Ihre Erklärung entscheiden und sie
für triftig oder für nicht triftig erklären und Ihnen im letz¬
teren Falle die. gerichtliche Strafe auferlegen . Wenden Sie sich
an das Gericht . "

„ Ich Habs meine Erklärung abgegeben und gehe nicht
wieder hin, " sagte Nechljudow ärgerlich.

„Empfehle mich, " sagte der Staatsanwalt , sich mit deM
Kops verneigend ; er hatte offenbar den Wunsch , diesen son¬
derbaren Besucher bald los zu werden.

„ Wer war da eben bei Ihnen ?" fragte das Gerichts-
Mitglied , welches nach Nechljudows Hinausgehen das Zimmer
des Staatsanwalts betrat.

„ Nechljudow ; wissen Sie , der schon im Krasnoperskischen
Bezirk in der Semstvo verschiedene sonderbare Vorschläge machte.
Und denken Sie sich : er ist Geschworener , und unter den Ange¬
klagten befindet sich eine Frau oder ein Mädchen , die zu
Zwangsarbeit verurteilt ist, und die er nach seinen Worten
verführt hat und jetzt heiraten will .

"

„ Ja wohl nicht möglich ! "

„ Das har er mir erzählt . . . Und dabei in einer sonder¬
baren Erregtheit . "

„ Da ist etwas nicht richtig . Dieses absonderliche Ver¬
halten der jetzigen jungen Leute . . . "

„ Na , so ganz jung ist er nicht mehr .
"

„ Ach, lieber Kollege , wie uns aber Ihr gepriesener Jwa-
schenkow anödet ! Er macht uns tot ; redet und redet ohne
Ende ."

„ Man mutz die Leute einfach unterbrechen , sonst sind es
dis richtigen Obsiruktionisten . .

_ (Fortsetzung folgt .) _
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A« )eigen.
Oldenburgische Staatsbahn.

Montag, den IS . d .M .,
wird wegen des in Neuen-

>bürg stattfindendenMarktes
im Anschluß an den 7,40
morgens von Ellenserdamm

__ in Bockhorn eintreffenden
Personenzug einSonderzug nach Neuenbnrg
gefahren werden, der aus den Unterwegs¬
stationen halten und 8,05 morgens in Neuen¬
burg eintreffen wird.

Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Oldenburgische Staatsbahn.
Am Sonntag , den

18 . Juni d . I ., werden
in Veranlassung des in
Wildeshausen statt-

>findenden Oldenburger
Bnndeskriegerfeftes

folgende Sonder- Personenzüge und regel¬
mäßigen Züge des Personenfahrplans zu er¬
mäßigten Fahrpreisen gefahren:

Hinfahrt nach Wildeshausen.
1) Von Löningen und Quakenbrückbis Ahl¬
horn, Ofternburg - Ahlhorn - Falkenrott und

Lohne-Vechra nach Wildeshansen.
Löningen ab 5,15 vorm.
Bunnen „ 5,32 ..
Quakenbrück . . 5 .35
Essen
Ahlhorn

„ „
» 5,49 ..
an 6,49 „

Osternburg ab 6,05 vorm.
Sandkrug . . 6,17 tt
Huntlosen . . 6,29 kt
Großenkneten „ 6,39 t/
Ahlhorn an 6,47
Ahlhorn ab 6,55 vorm.
Schneiderkrug . . 7 .19 , t
Langförden « 7,29
Calveslaoc 7,37
Vechta an 7,51
Lohne ab 7,34 vorm.
Vechta .. 7.58
Falkenrott 8,03 »t
Holzhansen . . 8,14 tt
Lutten . . 8.22
Goldenstedt „ 8,36
Rcchterfeld .. 8,47
Düngstrup „ 8,55 9
Wildeshaufen an 9,97 tt

2) Von Vremen -Neustadt -Delmenhorst bis
Dötlingen nach Wildeshausen.

Bremen -Neustadt ab 8,21 vorm.
Huchtingen
Heidtrug
Delmenhorst
Dwoberg
Ganderkesee
Immer
Brettorf
Dötlingen
Wildeshausen

„ 8,30 „
. . 8,39
„ 8,49 „
„ 8,57 „
„ 9,08 „
„ 9,18 „
„ 9,34 „
„ 9,44 „

an S .^5 „

3) Von Oldenburg nach Wildcshansen.
Oldenburg ab 7,50 vorm.
Wildeshausen an 9 .33 „

4) Von Ovelgönne bis Ohmstede. Leer bis
Wechloy einschl . Westerstede, Neuenburg-
Bor gstede -Langendamm. sowie Dangaster¬
moor . Südende und Bürgerfelde . Neuenwege

und Wüsting nach Wildeshansen.
Ovelgönne ab 6,39 vorm.
Strückhausen 6,45 „
Oldenbrok n 6,52 „
Großenmeer .. 7.01 ..
Loy .. 7,12 „
Oldenburg an 7,35 „

ab 8,21 „
Wildeshausenan 19,19 „
Leer ab 6,11 vorm.
Westerstede „ 6,30 „
Oldenburg an 7,40 „

ab 8,21 „
Wildeshausenan 19,19 „
Neuenburg ab 5,54 vorm.
Schweinebrück„ 6,01 „
Zetel „ 6,08 „
Bockhorn „ 6,18 „
Kranenkamp .. 6,27 „
Rahling .. 6,34 „
Borgstede « 6,42 „
Langendamm „ 6,49 „
Oldenburg an 7,58 „

ab 8,21 - „
Wildeshausenan 19,19
Dangastermoor ab 6,58 vorm.
Südende . . 7 .44 „
Bürgerfeld . . 7,53 „
Oldenburg an 7,58 „

ab 8,21 „
Neueuwege „ 8,28 „
Wüsting „ 8,55 , ,
Wildeshausenau 19,19 „

8) VonNordenhaM'Hudebis Schierbrolk
nach Wildcshansen.

Nordenham ab 7,35 vorm.
Großensiel 7,40 „
Kleinensiel 7,47 ..
Rodenkirchen »» 7,57
Sürwürden »» 8,03 „
Golzwarden »» 8,10 ..
Brake tt 8,18 „
Hammelwarden»» 8,29 „
Elsfleth 8,38 „
Berne »r 8,49 „
Neuenkoop tt 8,57 ..
Hude »» 9,07 „
Grüppenbührentt 9,17 „
Schierbrok tt 9,24
Wildeshausen an 19,39 „

6) Von Caroliuensiel bis Saude und
Wilhelmshaven bis Rastede, ausgenommen

Dangastermoor « ach Wildeshausen.
Carolinensiel ab 5,58 vorm.
Garms 6,07 tt
Hohenkirchen ,t 6,14 »t
Tettens tt 6,21 t»
Bussenhausent» 6,27 »»
Wiefels tt 6,34 tt
Jever- kt 6,49 tt
Heidmühle tt 6,58 t»
Ostiem t» 7,03 t»
Sanderbusch kt 7,12 »»
Sande an 7,17
Wilhclmshav.ab 6,54 vorm.
Bant kk 6,o9 „
Mariensiel . . 7.06 „
Sande an 7,12 „
Sande ab 7,23 vorm.
Ellenserdamm. . 7,36 ..
Varel . . 7,51 ..
Jaderberg „ 8,04 „
Hahn „ 8,15 ,,
Rastede . . 8,28 ..
Wildeshausen an 19,49 „

Rückfahrt von Wildeshausen.
l) Von Wildeshausen nach Düngstrup-

Falkenrolt-Ahlyorn -Ofternburg. sowie
Ahlhorn Quakenbrück-Löningen.

Wildeshausen ab S .sS nachm.
Düngstrup an 6,08 „
Rcchterfeld „ 6,16 „
Goldenstedt „ 6,27
Lutten
Holzhausen » 6,49 „
Falkenrott „ 7,00 „
Calveslage „ 7.14 „
Langförden 7 22
Schneiderkrug . . 7.32 ..
Ahlhorn „ 7,56 ..
Großenkneten „ 8,07 „
Huntlosen .. 8.16 „
Sandkrug . . 8,28 ..
Osternburg „ 8,42 „
Oldenburg . . 8,48
Ahlhorn ab 8,19 „
Cloppenburg an 8,37 „
Essen „ 9,01 „
Bunnen „ 9,21 „
Löningen „ 9,38
Onakenbruck „ 9,14 „

2) Von Wildeshausen nach Schierbrok-
Oldenburg , Wechloy -Leer einschl. Westerstede

sowie Ohmstede-Ovelgönne.
Wildeshausenab V,49 nachm.
Schierbrok an 8,54 „
Grüppenbühren „ 9,01 „
Hude » 9,10 „
Wüsting .. 9,26 ..
Neuenwege ,» 9,33 „
Oldenburg „ 9,40 „

ab 10,10 „
Wechloy an 10,15 „
Westerstede „ 11 .05 „
Leer „ 11,30 „
Oldenburg ab 9,50 nachm.
Ohmstede an 9,57 „
Großenmeer „ 10,24 „
Ovelgönne „ 10,46 „

3) Von Wildeshaufen nach allen Stationen
der Strecke Bürgerfeld -Wilhelmshaven-

Carolinensiel und Varel -Neuenbnrg.
Wildcshansen ab 6,29 nachm.
Bürgerfeld an 8,10 „
Südende „ 8,20 „
Rastede „ 8,29 „
Hahn „ 8,40 „
Jaderberg „ 8,51 „
Varel _ „ 9,04 „
Varel ab 11,05 nachm.
Langendamm an 11,11 „
Borgstede „ 1l,18 „
Rahling „ 11,26 „
Krancntamp „ 11,31 „
Bockhorn „ 11,37 „
Zetel 11,47 „
Schweinebrück „ 11,54 „
Neuenburg „ 12,00 „

Varel
Dangastermoor
Ellenserdamm
Sande

ab 9,07 nachm.
: an 9,13 „

„ 9,23 „
„ 9,34 „

Sande ab 9,38 nachm.
Sanderbusch an 9,43 tt
Ostiem .. 9,52 ,»
Heidmühle „ 9,58 t»
Jever „ 10,08 ,»
Wiefels . . 10,23 t»
Bussenhausen „ 10,29 t»
Tettens . . 10,34 t»
Hohenkirchen „ 10 .41 tt
Garms . . 10 .48 t»
Carolinensiel „ 10 .57 »t
Sande ab 9,40 nachm.
Mariensiel an 9,46 kt
Bant .. 9 .53 kt
Wilhelmshaven „ 9,58 »»

4) Von Wildeshausen nach Vechta- Lohne.
Wildeshausen ab 8,98 nachm.
Vechta an 8,58 „
Lohne „ 9,39 „

5) Von Wildeshause » nach Stationen der
Strecke Schierbrok-Hude Nordenham.

Wildeshaufen ab 8,59 nachm.
Schierbrok an 10,02 „
Grüppenbühren „ 10,10 „
Hude „ 10,20 „
Neuenkoop „ 10,29 „
Berne 10,37 „
Elsfleth . . 10,48 ..
Hammelwarden „ 10,57 „
Brake „ 11,08 „
Golzwarden „ 11,17 „
Sürwürden „ 11,24 „
Rodenkirchen „ 11,30 „
Kleinensicl „ 11,39 „
Großensiel „ 11,46 „
Nordenham „ 11,51 „

6) Von Wildeshausen «ach Stationen bis
Delmenhorst-Bremen -Ncustadt.

Wildeshausen ab 9,94 nachm.
Dötlingen an 9,15 tt
Brettorf 9,25 tt
Immer 9,41 tt
Ganderkesee ,» 9.52 t»
Dwoberg 10,03 tt
Delmenhorst »» 10,11 tt
Heidkrug 10,21 tt
Huchtingen 10,30 t»
Bremen -Neust. 10,39 tt

7) Von Wildeshause » nach Stationen bis
Delmenhorft -Oldenburg.

Wildeshausen ab 19,99 nachm.
Dötlingen an 10,11 „
Brettorf „ 10,21 „
Immer „ 10,37 „
Ganderkesee „ 10,47 „
Dwoberg „ 10,59 „
Delmenhorst „ 11,07 „
Schierbrok „ 11,21 „
Grüppenbühren „ 11,28 „
Hude „ 11,38 „
Wüsting „ 11,53 „
Neuenwege „ 12,00 „
Oldenburg „ 12,08 „

An Reisende, welche in den vorstehenden
Zügen nach Wildeshausen und zurück fahren,
werden auf allen Stationen, ausgenommen die
Stationen der Strecken Jhrhovc -Neuschanz,
Badbergen-Osnabrück, Bramloge -Mühlenteich,
sowie Grabstede und Steinhaufen , Rückfahr¬
karten 2 . und 3 . Klasse zum Preise der ein¬
fachen Fahrt nach Wildeshausen ausgegeben.

Fahrkarten zu ermäßigten Preisen be¬
rechtigen nur zur Fahrt in den vorbezeichneten
Sonder - und Personenzügen

Eine Abfertigung von Reisegepäck findet
zu den Sonderzügennicht statt.

An Mitglieder von Kriegervereinen,
welche sich als Vertreter ihres Vereins zum „Ver¬
tretertage des Oldenburger Kriegerbundes" am
Schalter auswcisen, werden Rückfahrkarten
nach Wildeshaufen zu ermäßigten Preisen
schon am 17. Juni ausgegeben. Diese Karten
berechtigen zur Fahrt nach Wildeshausen in
allen Personenzügcn am 17 . Juni , zur Rück¬
fahrt dagegen in vorgenannten Zügen am
18 . Juni , sowie in allen Personenzügen am
19 . Juni.

Oldenburg , 30. Mai 1899.
Großherzogliche Eisenbahudirektion.

Heideverkauf.
Ztvischenahn . Der LandwirtGeorg

Eylers Hieselbst beabsichtigt am
V heil 17. Zmi i>. Z.,

nachm. 4 Uhr ans.»
auf seiner vkim Finkeschen Landstelle in
Deepenfortheine größere Partie

First- u. Streuheide
in Haufen und pfänderweise öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist zu verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich an Ort und
Stelle . P . D . Oltmanns.

Bordeck. Fel. St. M . Wemken läßt
Mittwoch , den 21 . Juni cr„

nachm . 3 Uhr ans.,
1 Milte Juli kalbende Kuh, 1 Ende Juni
kalbende Quene , 1 gute Milchkuh, die im
Mai kalbte, 1 milch . Ziege. 23 Scheffel¬
saat Roggen, 26 Schesfelsaat Gras, 7 Acker
Spörgel , 1 Acker Kartoffeln, 1 eich. Kleidcr-
schrank , 1 eich. Hangschrank, 1 eich. Kiste,
1 eich. Koffer, 1 Richtcbank, 1 Standuhr,
3 eich. Tische , 1 Spiegel, I Backtrog mit
Gestell, 1 fast neue Butterkarne , Milchtöpfe
und Setten , eis. Töpfe, zinn. Kummen.
Leuchter, Löffel, 1 Mehlsieb, 1 Säge, 1 Beil.
1 Heidsichel , 3 Dreschflegel , l Moorkrabber,
1 Schleppharke, 500 Pfd . gut geräucherten
Speck und Schweinsköpse u . sonstige Sachen

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorff, Aukt.

Immobil- Verkauf
zu Zwischenahnerfeld.

Zwischenahn . Der Gärtner undGastwirt
Gerh . Bruns zu Brockhoff will seine z»
Zwischenahnerfeld in der Nähe des Ortes
sehr günstig belegeneKöterei mit Antritt
betr . der Ländereien zum Herbst d. I . und der
Gebäude Zum 1 . Mai k. I . öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen.

Das geräumige Wohnhaus ist vor mehreren
Jahren neu gebaut und im besten Stande.

An Ländereien gehören dazu xlw . 3 Hektar
in hoher Kultur befindliche Acker - und Garten-
gründe, sowie ein 3 Hektar großer Moorkamp.

Verkaufstermin ist angesetzt aus
Mittwoch , den 21. Juni,

nachm . 4 Vs Uhr,
in Bruns' Wirtshaus zu Brockhoff.

Die Besitzung eignet sich auch besonders für
jemand, der mit kleiner Landwirtschaft ange¬
nehm ans dem Lande wohnen will.

Nähere Auskunft jederzeit bereitwilligst.
Fcldhus, Auktionator.

Immobil -Verkauf
zu Specken.

Ztvischenahn . Der ZimmcrmcisterJohann
Berding will sein zu Specken belegcnes früher
Oelliensches Grundstück mit dem im Bau be¬
griffenenWohnhause, dem Speicher und
den auf dem Bauplatze befindlichen Bau¬
materialien zum sofortigen Antritt öffentlich
meistbietendverkaufen.

Termin dazu ist angesetzt auf
Montag , den 19. Juni,

nachm . 4 Uhr,
in Kapels Wirtshaus z« Specken.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem
Bemerken, daß bei irgend annehmbarem Gebot
der Zuschlag in diesem Termin erfolgen soll.

Feldhus, Auktionator.

Jmmobil-Verkaus.
Die Erben des verstorbenenRentners

KrrLLxrwSv
wollen die von demselbennachgelassene,
an der Peterstraße Hierselbst unter
Nr . 29 belegene

Grundbesitz»«!!
erbteilungshalber öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

Erster Berkaufsterunn findet am
V i>« 17. Zm i>. A,
abends 6 Uhr,

im Hotel „Kaiserhos" (Klubzimmev
unten, rechts am Eingang ) Hieselbst
statt , und werdenKausliebhaberergebenst
dazu eingeladen.

Die Besitzung, bestehend aus großem,
zu zwei herrschaftlichen Wohnungen
eingerichtetemHause und großem, pracht¬
vollem Garten, zu welchem eine große
Einfahrt für Gespanne führt, kann
wegen ihrer vorzüglichen Lage mit
Recht znm Ankauf empfohlen werden.

Jede gewünschteAuskunft wird von
mir gerne und «»entgeltlich erteilt.

Oldenburg i . Gr ., Staulinie 2.
Aäoif Kiesettigi-st,

Rechuungssteller.
Den Rest meines

WSkrt- und
Iaßrrad -Lagers
verkaufe zu jedem nnv irgend
annehmbaren Preis.

Huntestratze . _
Zu verk . 2 Bauplätze am Alexander»^

und Schulwege. H. Buhr . Lamberttstr^.
Zu verlaufen ein fast neuerBreakwage"

Lindenstraße 5-



Gras-, Frucht - und
Land-Verkauf.

Lkttf Zn Bloherfeldebeim Armen¬
hause belogenen KttHllffUlll sollen am

Jitistiß, S>e« H. Zni k. A.,
nachm . S Uhr ans.:

ca. 40 Scheffels. Gras,
voll und gut besetzt,

sowie ca. 50 Scheffels.
ll PN Schlanstedteru. Petkuser

Original - Saat , und so¬
mit als Saatroggen vorzüglich geeignet,

in Abteilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden.

Nach Beendigung des Ver¬
kaufs soll der ca. 10 Hektar
gro^e, '/« Stunde von Oldenburg entfernt
belegen« KahNpVvl lM GaNZM
oder geteilt zum öffentlich
meistbietenden Verkauf ge¬
bracht werdenund wollen Reflek¬
tanten sich in dem in nächster Nähe befind¬
lichen Würdemannschen Wirtshause
„ Schramperei " einfinden.
Der Kahnpool, nahe der

Chaussee , hat eigene Ab¬
wässerung, befindet sich in
hoher Kultur und ist sehr-
ertragreich.

Kauflustige ladet sreundlichst ein

E . Memmen, Mt.
Gras Verkauf.

Zwischenahn . Der Hausmann I . Brock¬
hoff zu Aschwege läß am

SoMbeilh , den 1 . Mi k Z.,
nachm. 3 Uhr:

plm . 50 Tagewerk Gras,
bestes Kuhheu liefernd, pfandweise verkaufen.

Versammlungsort : Brockhoffs Wirtshaus,
Burgfelde . I . H . Hinrichs.

Zwischenahn . Der Hausmann H . zur Lohe
zu Quere,istedt läßt am

SonNbend, den 1 . Mi k Z.,
nachm . V Uhr:

das Gras in der Wiese
an der Aue,

bestes Kuhheu liefernd, pfandweise verkaufen.
Käufer wollen sich an Ort und Stelle ver¬

sammeln . I . H . Hinrichs.

Wegen Geschäftsaufgabe aus Altersrücksichten
beabsichtigt Herr Haffelhorst sein Donner-
schweer Chaussee 5S hierbelegenes

Immobil,
best , aus Wohnhaus mit gr . Garten , durch
mich öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen.

3 . und letzter Verkaufstermin steht an aus

Donnerstag, d . 15 . Juni d . I .,
nachm. « Uhr,

im zu verkaufenden Hause, wohin ich Kauf¬
liebhaber mit dem Bemerken einlade, daß bei
irgend annehmbarem Gebote der Zuschlag er¬
teilt werden soll.

Eventl . soll die Unterwohnung mit
Garten Pr. Novbr . er. vermietet werden.

I . H . Schu lte, Aukt.

Gras -Verkauf.
Westerstede . Die Vormünder des minder¬

jährigen Gustav Dehe von Edewecht , Haus¬
mann Gustav Thye zu Linswege und Haus¬
mann G . Fittje zu Edewecht, lassen am

Montag , den 10 . Juki,
nachm . S Uhr auf.:

M . 80 Tagewerk
Hras,

sämtl. gutes Kuhheu liefernd,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen und zwar zunächst eimge Pfänder hinter
Deyes Hause und das Gras in der Wiese
Busch in Grimms Wirtshause , sodann in der
großen Wiese bei der Wassermühle, in der
Wiese beiKramers Hause, in Borchers Schwaars
in Deyes Göhlwiese und in, Bogenpfand.

Versammlung in Grimms Wirtshause zur
Mühle . C . Wettermann , Aukt.

DaS in unserm

Bankgebüude Schüttirrgstraste Nr . 20
befindliche jener - und einbruchssichere . Tag « ud Nacht bewachte

halten wir zur Aufbewahrung von

bestens empfohlen. ^ ^
Wir vermieten die in dem Gewölbe angebrachten Tresorsächer , welche unter

eigenem Verschlüsse der Mieter stehen, auf jede beliebige Zeit zu niedrig bemessenen
Preisen . — Auch nehmen wir gegen mäßige Vergütung verschlossene Dokumentenküsteu,
versiegelte Paketeund dergl . in Aufbewahrung.

Wir übernehmen feiner die Aufbewahrung und vollständige Verwaltung
von Wertpapieren aller Art, wobei wir uns für die Treue unserer Beamten, sowie für
eine ordnungsmäßige Ausführung aller mit der Verwaltung verbundenen Geschäfte verant¬

wortlich machen . Die Verwaltungsgebühr beträgt Vs °/oo jährlich (— 1,— für je
6000, —), im Minimum jedoch ^ 1 .— per Jahr.

Unsere Beamten sind zur strengstenVerschwiegenheitverpflichtet. — Die Besichtigung
unseres Gewölbes wird gern gestattet.
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KmLTe - Hfeu - Mlitllr,
bestes Putzmittel

füv eiserne Oefeu , Herdplatten u. dergl.
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Erzeugt beiwenig Arbeit tieffchwarzen lenchten- en
Emaille-Glanz, der sich sehr lange halt.

Billig im Gebrauch , da bei Verwendung stark mit Wasser
verdünnt werden muh.

Bitte mein Fabrikat nicht mit der amerikanischen Ofen-
Politur sogen. Enameline zu verwechseln!

Oldenburger Chemische Fabrik.
LL . VursMrM.

Generalvertreter : lleopolö Natilo,
Bahnhofstratze. _ _ _

Huntlosen.
Empfehle allen Vereinen , Schulen und Ausflügler « meine Bahnhof am belegene

Restauration mit großem , schön dekoriertemTanzsaal , großem , schattigem Garten mit
über 200 Sitzplätzen, schönerKegelbahn , sowie Spiel - u . Turnplatz für Kinder, ff. Speisen
und Getränke bei billigsten Preisen. — Die verehrt . Vorstände der betreffenden Vereine , die
mich mit ihrem Besuch beehren wollen, bitte ich ganz ergebenst , mich über den Tag ihrer An¬
kunft einige Tage vorher zu benachrichtigen. Hochachtungsvoll

« Z.

dilsnl Svlstsrlrsls » Usiil

leiebte 8 ommeiMlltreo
für VLlriL- Gewicht ca . 80 Gramm, v . 8 . 6 . Iss. str . 94177
uiw 95566 , farbecht und wetterfest, besser als seidene und Haartnch-Mützen . werden

in jeder Form angefertigt von

L . klick , Mvckvrs MvIckK . ,
_ WM" Allein -Verkauf für Oldenburg . "HSU_

Eversten . Der Köter Christian Säger
daselbst läßt am'

> Kn 1?. ZM k I . ,
nachm. 4 Uhr»

bei seinem Hause 2 Heuerwohnungen mit
Ländereien, sowie ca . 23 Scheffelsaat Acker¬
ländereien stückweise ans mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend verheuern, wozu Heuerlreb-
haber eingeladen werden.

Kayser » Aukt.

Alls. Mkmkenksjse
her SM MMrs.

Neben denvon uns kürzlich bekannt gegebenen
Aerzten unserer Kasse praktiziert als Kaffen-
Zahnarzt nach wie vor nur Herr Zahnarzt
Wolfram , Rosenstraße 20.

Der Vorstand.

Moggenverkauf.
Zwischenahn . In L. Hullmanns Kamp

zu Kaihausen kommen am

Freitag, i>e» 1k. Zmi ö. A,
abends 7 Uhr,

M . 10 Sch .-S . Woggen
znm Verkauf. I . H . Hinrichs.

Immobikverkauf.
Eine vor dem Heiligengeistthor bel.

Besitzung,
bestehend aus einem im besten Bauzustande
befindlichen, 5 Wohnungen enthaltenden Hause
mit Einfahrt , Stall und Garten , ist durch
mich Preiswert zu verkaufe «: .

Der Stall , geräumig und massiv aufgeführt,
eignet sich vorzüglich als Werkstätte.

Antritt und Anzahlung ««ach Uebereinkunst.
L . MsmrriSri , Aukt.

Rastede . Großherzogl . Hofmarschallstabin
Oldenburg läßt am
Donnerstag, den 22 . Juni e.,

nachmittags 4 Uhr,
im Ellern anfangend , das Mähgras im
Ellern VerLindungspark und im Eichcn-
bruch in den bisherigen Abteilungen öffentlich
verkaufen, wozu einladet

C. Hagendorff , Auktionator.
Im Aufträge habe ich ein inmitten eines

größeren Dorfes an der Chaussee belegenes

Hotel,
verbunden mit Gastwirtschaft und Kauf¬
mannschaft, preiswert zn verkaufen . Bei dem
Hause ist ein großer Lustgarten mit Kegelbahn
und ein großer Gemüsegarten ; außerdem ca.
2 im Land . Im Hotel ist ein guter Bier-
und namentlich Weinnmsatz; es werden in dem
Hanse sämtliche Gemeinderats -, Vereins - und
sonstige Sitzungen abgehalten.

Mit näherer Auskunft stehe gern zu Diensten.

Vergstr . 3. kuä . Mvec,
_ Rechnstllr.

Osternburg . Der Landmann H. Helms
zu Osternbnrg läßt am

ZreiLsg, kn 18. Znm k Z.,
nachm. 3 Uhr anfgd . ,

in Mohrmanns Gasthause daselbst seine zn
Osternburg an der Cloppenbnrger Straße be¬
legene olliu Stollesche

bestehend aus den Gebäuden und xlm . 10 Im
Acker - und Weideländereien, mit Antritt zum
1 . November d . I . öffentlich meistbietend auf
mehrere Jahre verpachten . Die Stelle soll
im ganzen und auch wie bisher in passenden
Abteilungen zur Verpachtung ausgesetzt werden.

Bemerkt wird noch , daß eine Zu Blankenburg
belegene Wiese, groß 1 Im 92 gm, separat,
sowie der Garten neben Mönnichs Hause stück¬
weise zur Verpachtung ansgesetzt werden sollen.

Liebhaber ladet ein
_ I . Lenzner , Auktionator.

Kräft . Gemüsepflanzen , Sellerie und
Porree , 100 Stck . 25 Aster » u. Lewkojen
100 Stck. 60 Phlox 100 Stck. 40

G . Ficken, 3 . Ehncrnstr . So.

Flomen , Knöchel , Mettknochenu . Rippen wieder
vorrätig . Oldenburger Fleischwarenfabrik.

rerWeLtmeisterfthaftsfah

führt Attila.
Die Attila -Fahrräder sind seit 10 Jahren

die feinsten und leichtlaufendsten Fahrräder.
MM" Ein Meisterwerk der Technik,

mit umschaltbarerUebersetzung, epoche-
machendeNeuheit, während der Fahrt

ohne abzusteigen.
Nebersetzungs -Umschaltungen:

50/68, 53/71, 56/74, 59/81, 64/86, 64/98.
MW" Unterricht auf patentierter Lernbahn.

Langjährige und sichere Methode , um
rasch und sicher das Radfahren zu erlernen.

Niedeckge: WttiGr.

UlLttb.
Meine Sommerwirtschaft

mit schönen Spaziergängen und freiem
Platz zum Spielen bringe Ausflügler« und
Schulen in gütige Erinnerung.

Fü r Auswärtige jeden Sonntag Tanz.

Bürgerlicher Privat -Mittagstifch (60 Pf .)
von 12 —2 Uhr. Kurwickstr. 3 , oben.



trocken im Schuppen lagernd, schweren und
leichten Saterländer Grabetorf, empfiehlt
frei Haus H . Lirlres,

Osternburg , Charlotteustr. 6.
Vederreoxeu8!v sied , Lass wsinsVeu1soIi!»»«L-kski 'i'LNsl«

^ u. 2llbskört!>sils
v.-̂ ' (lisdestsniuiääLdei
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^Vi»üerverltä«k«r xssuvlit.° IIs-upt-LLts-IoA gratis L krs,uvo.

kuguitSiukenbeolr , kindvoll
veutsedlLwcls grösstesSpseiLl-k'LkrrLä -Vsrss.nö-rsüii !,

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen z« Leipzig.
Ausluuftsstellein Hamburg: Kaiser Wilhelm-

Straffe 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter
2,50 Vierteljahr! .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

IVorcl8S6- «IN86l

k̂ ' oLptzKUvsi ^ kn ^ et
ÜiWZWmnilWW.

L.O8G
l . Mße 318. HMmger Lotterie,

Ziehung 21 . Juni d. Js.
Preis für Vs Los 3 '/« Los 1 ^ 50

V, Los 75 ^
Zm 1. Kloße BmuslhMger Lotterie.
Preis für Vs Los 11 '/, Los 5 . ,5, 50 ^

V» Los 2 .-/L 75
Schriftliche Aufträge werden prompt besorgt.

Oldenburg i. Gr.
L . KrieMtr . 13,

konzessionierte Lotterie -Kollette.
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Molkerei - Oenojsmschast
„Nordenham"

versendet täglich frisch:

Prim L»ßr>h« -! chltttter
in Postkolli Netto 9 Pfd . frei Hans

Miss- für 1« Mark . "WR'
In Tonnen u . Kübeln zu billigstenTagespreisen.

An Unbekannte gegen Nachnahme.

kmen tielen «lfek
, in die Ursachen der allgemeinen Eutnervung ver¬
mittelt Las vorzügliche Werk von vr . Wehr«,:

ver
«eltlmgI 'Micer.

Mit path .-anarom . Abbildungen . ? reis z Mit.
> Allen denen , welche in Folge heimlicherJugend¬

sünden krank sind, oder durch Ausschweifungen an z^Schwäche, »stinden leiden , zeigt dieses Buch de» 4
sicherstenWeg zur Wiedererlangung der Gesundheit
md Manneskraft . — Zu beziehen durch das M

den,
. , hei

kund
'

Manneskräft . — Zu beziehen durch das
rLitteratur -ztureau in ^ «ip,ig-K. , Oststraße 1.
I sowie durch rede Buchhandlung.

Zu verkaufen

Haferftroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk . Gut Loy.
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Verzeichnis -er von -er Weser sahren-en Sl-enbnrger Seeschiffe,
über 1VÜ Reg . Tous mit ihren letzibekanntett Rachrichterr.

_ _ (Nackdruck verboten .)

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

,Adels", D . Langhoop
,Adonis " , F. Müller
,Awarone" , A. Gieseke
,Annrd" . I . Christians
,,^ nna Uawisn " , I . Köhn
,Apollo ", C . Weiße
,Arnold", H. Peeken
.Atlantio"

, R. zu Klampen
.Atom", W . Bootsmann
.Augusts" Ammermann
.Aurora"

. H. Frerichs
„Baldur " , I . Mohrschledt
„Bussard " , I . Utecht
„0 . Baulssn " , Schnieders
„Callas " . Droest
„Carl" , C . Schoemaksr
„Cerastss" , Stratmann
„Obarlotte" , I . Grube
„Conooräia" , Ä . Peters
„OourLd" , H . Buse
„Ooustanre" , A . Spieske
„Öoriolauus", I . Gotting
„Dorothea" , Fischer
„Mia Moolai"

, Sawahn
.Also " , C . Bachmann
„Lrua", D . Braue
„Balirevobl" , I . de Boer
„Balüs ", I . Saathof
„llrsM" , H . B . Aden
„Bürst Bismarole" , Braue
„Oerda", W . Stege
„Oormauia", I . de Vries
„Danua Ho) s" , Siembsen
„ Heuilv" , H . Schwegmann
„ Deroulss "

, Rövesaat
„ Ilvou " , I . H . Biester
„d. 8 : kilioolai "

, Lammers
„ Industrie " , I . Kirchhofs
„Irene" , H . Schumacher
„ Iris", W. Bootsmann
„Xatiulca", W . Köhler
„Borels/', A. Hegemann
„NaZdalens" , G . Frühnke
„Narua", H . Winters
„Nirm", Tiebken
„Llooa", G . Schwarting
„Nontana "

, K. Heyenga
.Aautilus" , I . Assing
„Oberon"

, C . Schieck
„Olga", D . Hilfers
„ Otilde" , H . Plate
„Bslotas", L. Müller
„Biako"

, I . Hustede
„Brimus" , B . Reumann
„kroll Loob", Dielmann
„ D. Lbeinland " , H . Willens
„Bialto", Genters
„ kutbin", G . Meyer
„Saturuus ", H . Müller
„Solide", I . Schumacher
„Soxbis", D . Buss
„Sterna"

, D . Schumacher
„Düeodor" , Th . Kühne
„DitÄllla ", D . Schierloh
„Driton", H . Schoon
„ Vietoria", H . Wiese
„ sndsbraut" , H. Haase

17/5 in London von Rockingham.
19/5 in Newyork von Jsle of Pines.
18/5 in London von Sidney» best , nach Australien.
7/3 von London nach Melbourne, 17/4 auf 17° S . 35° W.
16/5 in Melbourne von London , best , nach Europa oderCap.
15/4 von Rangoon nach Rio.
16/3 in St . Catharina von Hamburg.
16/5 in Rosario von Buenos-Ayres , ladetnach K. f. O.
10/6 von Braks nach Methil.
2/5 in Algoabay von London , best , via Fremantle nach K. f. O.
6/4 in Taltal von Newcastle.
19/5 von Buenos-Ayres nach Punta -Arenas-Europa.
6/6 in Rio Grande von Baltimore.
23/3 von Rockingham nach Havre.
17/5 in Hamburg von Brake , ladet nach Mazatla».
4/5 in Jquique von Cardiff.
22/2 von Punta Arenas nach Havre.
9/6 in Melbourne von Hamburg.
27/5 von Malmö in Sundsvall.
29/5 in Aberdeen von Wanewik.
31/5 in Rio Janeiro von Hamburg.
19/4 von Newcastle nach Panama.
18/3 in Acapulco von Panama.
26/2 von Hamburg nach Algoabay, 5/3 vonCuxhaven.
26/5 in Vara von Liverpool.
10/5 in Cardiff von Rotterdam, ladet nach Pisagna.
8/6 von Cardiff nach Santos.
30/5 in Hamburg, ladet nach Archangel.
1/6 in Santos von Antwerpen.
1/6 von Wallaroo nach Eastlondon.
19/4 von Santos nach Punta Arenas-Europa.
3/5 in Altona von Farge, ladet nach Archangel.
4/6 von Rotterdam nach Sundsvall-Port Natal.
23/5 in Delagoabay von Liverpool , befr , via Fremantle nach Europa.
4/5 von Buenos Ayres nach Stockholm.
23/5 von Hamburg nach Mazatlan, 27/5 Prawle Point.
24/3 in Para, best . vis. Rockingham nach Europa.
15/4 von Frederikstadt nach Melbourne.
3/5 von Melbourne nach K . f. O.
8/6 in Methil von Brake.
10/3 von Vunta Arenas nach Havre.
15/5 von Rockingham nach London.
20/5 von Limmerick nach Bridgewater-Cardiff.
26/2 von Talcahuano nach K. f. O.
23/1 von Glasgow nach Capstadt , 5/5 von Oueenstown.
6/5 in Port Pirie von Brake , best , nach Antwerpen.
1/5 von London nach Port Natal, 6/5 von Gravesund.
1/4 von Naridad nach der Weser.
4/6 in London von Fremantle.
8/4 von Geelong nach K. f. O.
22/4 von Capstadt in Fremantle.
24/4 von Pelotas nach K . f. O.
26/5 von Melbourne nach Capstadt.
3/6 in Dal -Hörnesand von Dünkirchen , ladet nach Schweden.
8/5 in North Shields von Hamburg.
3/6 von Boneß nach Drontheim.
15/5 von Newcastle N. S , W . nach Tocopilla.
3/3 von Cardiff nach Jquique, 1/4 auf 2° S . 26° W.
21/4 von Hamburg nach Capstadt , 27/4 Dungeneßpassiert.
21/5 von Porte Calebra nach Punta ArenaS.
29/5 von Harburg nach England.
14/4 von Cardiff nach Pisagua, 14/4 Lundy passiert.
8/6 in Para von Hamburg.
30/5 in Fremantle von London.
27/5 in Cardiff von Hüll , ladet nach Beira.
27/5 von Santos nach Sidney-Jaluit-Europa.
30/4 von Glasgow nach Montevideo ._
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Perfektes Radfahren erlernt man
spielend leicht und schnell,

vollkommen gefahr- und mühelos
im geschloffenen Raum ohne unnütze Zuschauer

auf dem

Belo -Lernapparat
— System Kuignsed. —

,1«I» Oldenburg.
_ _ Unterricht für Käufer eines Rades gratis.
Räder nur der renommiertesten Fabriken zu billigsten Preisen.

Reelle einjährige Garantie und nur SSer Modelle.

>e ^ ^
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Imml tßzlich srWe Milch,
Eversir« . Diedr. Holze, Hauptstr.

Mnrbekochende grüne Erbsen,
Pfund 12

Karl Ed . PoPhankeu (C. Dinklage Nachf.)

Kinder¬
wagen

in den modernsten Mustern j
in großer Auswahl.

8 . kvrtMM L 6v.
21 , LilWßr . 21.

Hautkrankheiten und
offene Beinschäden

behandelt nach langjährig bewährter Methode
ohne Berufsstörung

D'L' LZr LSSrL ^LÄAL NSlGZLk . ,
Wolfsir . 9.

Adressen Geheilter aus Hannover und
Umgegend, Ostfriesland rc. frei zugesandt.

Zeitweise in Oldenburg anwesend. Wer
mich hier zu sprechen wünscht, bitte Anmel¬
dung nachHannover , Wolfstr . 9 , einzusenden.

Korken
in jeder Preislage , halte stets auf Lager.

Heinr . Kodes, Oldenburg i. Grosrh.»
Ziegelhosstr. 15,

Kork -Fabrik mit Maschinenbetrieb.

LA

Restauration
b. Bstrel.

Vereinen , Kinds , Ausflügler » re.,
hatte ich meine

bestens empfohlen.
Vorherige Anmeldung erwünscht.

(früher Uchtmann .)

RlVlLSNr
'
GLNS.

Iahrräder, F«L
empfiehlt Gerh . Meyer , Bäckcrmsrr

MgnttVortlich M PöMik und Feuilletons 0r . E. Höber , für den lokalen Teil : W . v. Busch , für^ en Inseratenteil: P . Radomsty , Rotationsdruck und Vertag von B . Scharf in Oldenburgs
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